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C 2 2 2Die Raisermanöver
Die diesjährigen großen Kaiſermanöver in Süddeutſch

land an denen das württembergiſche 13 Armeekorps das
an badiſche 14 Armeekorps das 1 und 3 bayeriſche Armeekorps
n ſowie die bayeriſche 4 Divſion und zahlreiche Kavallerie
heiter regimenter beteiligt ſind dürften die größten ſein die

pis jetzt bei uns abgehalten wurden Die Zahl der heran
gezogenen Truppen iſt jedoch nicht ſehr erheblich größer als
1997 wo die damalige bayeriſche Armee das 1 und 2 bayer
gorps das 3 beſtand noch nicht unter dem Prinzen Leopold
von Bayern gegen das preußiſche 7 und 11 Armeekorps
unter dem Grafen Haeſeler ſich bei Homburg gegenüber
ſtanden Die zuſtändigen militäriſchen Sachverſtändigen in
Bayern und in Preußen waren ſchon längſt der Anſicht daß
es vom militäriſchen Standpunkte aus praktiſch und
wünſchenswert wäre nach zwölfjähriger
Pauſe den bayeriſchen Truppen wieder ein
mal Gelegenheit zu geben in großem Ver
bhande zu üben alſo an einem großen ArmeemanöverI teilzunehmen Mit dem Prinzregenten von Bayern wurde

abrit durch den Prinzen Ludwig auf Grund des S 5 Titel 3 der
31 J Verſailler Verträge ein volles und allſeitig befriedigendes
v Einverſtändnis erzielt und dadurch die verfaſſungsmäßigen
mit bayeriſchen Militärreſervatrechte in vollem Umfange ge
rigen wahrt So konnten die Bayern vereint mit den Nachbar
ſcüpt korps aus Baden und Württemberg die in dieſem Jahre
nzen Kaiſermanöver hatten zu einem großen Armeemanöver
n herangezogen werden Recht günſtig wirkte dabei der Um
tech ſtand daß auch das 1 und 3 bayeriſche Korps unweit des

ellen diesjährigen Kaiſermanövergeländes nahe der Landes
er T grenze ihre Diviſions und Korpsmanöver abhielten und

ihre Beteiligung ſich mit verhältnismäßig geringen Mehr
n koſten ermöglichen ließ

Jn der bayeriſchen Zentrumspreſſe erhob
man nach Bekanntwerden ſofort Widerſpruch gegen die Ab
haltung ſolcher großen Manöver unter Hinweis auf die un
günſtige finanzielle Lage Wenn man aber berückſichtigt
daß das prompte Jneinandergreifen des gewaltigen und
weitverzweigten Befehlsmechanismus im deutſchen Heere
und ſeine ſtete Schlagfertigkeit bei unſerer heutigen politiſchen
Lage das allernotwendigſte iſt denn im Kriege gibt der
den Ausſchlag der große Maſſen rechtzeitig herbeiſchafft ſie
richtig anſetzt und zweckentſprechend verwendet dann er
gibt ſich von ſelbſt die Notwendigkeit ſo großer Uebungen
Darum erſcheinen auch die von der ultramontanen bayeri
ſchen Preſſe und anderen partikulariſtiſch geſinnten Blättern
ſowie von ſozialdemokratiſcher Seite erhobenen Bedenken
und Einwendungen gegen den Umfang und die Truppen
zuſammenſtellung bei dem diesjährigen Kaiſermanöver
wegen ihrer gewaltigen Koſten oder wegen Verletzung der
bayeriſchen Reſervatrechte als hinfällig

Ueber die Teilnahme von Truppen am diesjährigen
Kaiſermanöver ſteht laut der für die großen Herbſtübungen
erlaſſenen preußiſchen und bayeriſchen Kabinettsorders fol
gendes feſt Es ſind beteiligt das 13 württember
giſche Armeekorps das 14 badiſche Armeekorps die
beiden bayeriſchen Armeekorps 1 und 3 die bayeriſche

Diviſion die laut Kabinettsorder zu bildende Kavallerie
diviſion A unter Generalleutnant Wagner Jnſpekteur der

Kavallerie Jnſpektion 30 28 und 35 Kavalleriebrigade
beſtehend aus 11 und 15 Ulanen 20 und 21 Dragoner
und 23 und 24 Dragoner reitende Abteilung Feld Art
Regiments 15 Maſchinengewehrabteilung 2 und Kavallerie
onier Abteilung vom 14 Armekorps und eine beim

13 Armeekorps zu bildende Kavalleriediviſion unter dem
znſpekteur der 3 Kavallerie Jnſpektion Generalleutnant
rhrn v Starkloff beſtehend aus der württembergiſchen

Kavalleriebrigade 25 und 26 Dragoner Jägerregi
ment zu Pferde Nr 3 Königs Ulanen Regiment 13 und
zwei weiteren noch nicht beſtimmten Kavallerieregimentern
u Maſchinengewehrabteilung Nr 3 und einer Abteilung
eitender Artillerie ſowie einer bayeriſchen Kavallerie
e ſion unter dem Kommando des Jnſpekteurs der bayeri

alter allerieJnſpektion Generalleutnant Frhrn v Geb
ben Es ſind alſo insgeſamt zehn Jnfanteriediviſionen mit
und dazu gehörigen Beſtand an Feldartillerie Kavallerie
faſt Spezialwaffen ſowie drei Kavalleriediviſionen alſo
an ein Viertel der ganzen deutſchen Armee
teilt diesjährigen Kaiſermanöver bebeid u t Die Verfügungen über die Zuſammenſetzung der
hef Parteien Rot und Blau dürften zurzeit nur dem
n des Generalſtabes und der Manöverleitung wie auch

kann Führung der Parteien beſtimmten Heerführern be
wä die Truppenteile erhalten die Mitteilung erſt mit

13 Srr des Kriegszuſtandes in der Nacht vom 12 zum
ptember
Sekannt iſt bis jetzt nur daß zum Führer der Roten
tei der Generalinſpekteur der 4 Armeeinſpektion

beſt feldmarſchall Prinz Leopold von Bayern
hört m iſt zu deſſen Jnſpektion die bayeriſche Armee ge
Wetter der Führung der Blauen Partei iſt der
vo eur der 3 Armeeinſpektion Generaloberſt von

und Polach betraut worden Das Oberkommandode
15 oten Partei der feindlichen angreifenden trat am
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kämpfenden Truppen viele Kilometer weit von ihnen ent
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dem Oberkommandierenden Generalfeldmarſchall Prinzen
Leopold von Bayern aus dem preußiſchen Oberquartier
meiſter Generalmajor v Gündell als Generalſtabschef ihm
ſind als Generalſtabsoffiziere zugeteilt Oberſtleutnant von
Lenski von der 4 Armeeinſpektion Major Frhr v Nagel
und Hauptmann Graf Luxburg vom bayeriſchen Generalſtab
und Hauptmann Brinkmann vom preußiſchen Generalſtabe
ferner Oberleutnant Prinz Konrad von Bayern und drei
andere Offiziere als Ordonnanzoffiziere einige Offiziere zur
beſonderen Verwendung Jntendanturbeamte und mehrere
Kraftwagen Alle Truppen tragen ſchilffarbene Helmüber
züge die der Roten Partei außerdem ein 6 Zentimeter
breites rotes Band

Wie die Köln Ztg bemerkt ſind die bisher in der
Preſſe erſchienenen Mitteilungen über die Zuſammen
ſetzung der beiden Parteien alles nur Mutmaßungen

Das militäriſche Verpflegungsweſen wird
auch in dieſem Kaiſermanöver eine Reihe von Maßnahmen
aufweiſen die eine möglichſte Annäherung an die Verhält
niſſe des Krieges aufweiſen Jn der Hauptſache wird die
Truppenbeköſtigung durch einige wenige große Haupt
proviantämter geliefert die vorher an beſtimmten
Orten im Manbvergelände errichtet ſind und die dort wäh
rend des ganzen Verlaufes verbleiben einerlei ob das
Schlachtenglück der Spruch der Schiedsrichter oder etwa not
wendig werdende Verſchiebungen nach den Flanken die

fernen Für die Verbindung der Proviantämter mit den
Abgabeſtellen für die Truppen werden wieder militäriſche
und ermietete Kolonnen für das Armeekorps gebildet Wenn
für ſolch ermietete Kolonnen für das Armeekorps an 580
bis 600 ein und zweiſpännige Fahrzeuge erforderlich ſind
kann man ſich einen Begriff von dem Troß
machen den eine ſolche große Aebung erfor
dert Vorausſichtlich wird bei der einen Partei auf alle
Fälle aber bei den Kavalleriediviſionen die Herbeiſchaffung
der Lebensmittel und Biwakbedürfniſſe für Mann und Pferd
durch die in dieſem Jahre vermehrten automobilen Armee
Laſtzüge bewirkt werden Bei den Truppenteilen werden
kurz vor Beginn der eigentlichen Kaifermanöver Feldſchlach
tungen in größerem Umfange als bisher durch eingezogene
Feldſchlächter der Reſerve vorgenommen und eine Anzahl
von Feldbäckereien zu denen Bäcker aus der Reſerve ein
gezogen ſind wird für den notwendigen Brotbedarf ſorgen
Anderſeits iſt vorgeſehen die Verpflegung insbeſondere von
größeren Abteilungen die im Laufe der Gefechtshandlungen
ſich weit entfernt und nicht mehr zu ihren Truppenteilen
zurückgelangen können durch ausgedehnteren freihändigen
Ankauf der Lebensmittel zu bewerkſtelligen Wo geſchlach
tetes Fleiſch nicht zu haben iſt ſoll lebendes Vieh angekauft
und geſchlachtet werden

Die beiden erſten Tage werden den Truppen auf dem
Anmarſch zum Manövergelände bezw zu ihrem Vereini
gungspunkte anſtren gende Kriegsmärſche bringen
und der Heereskavallerie ausgiebige Gelegenheit zur Fern
aufklärung vor der Front der Armeen bieten Die Kaval
lerie wird nach dem neuen Kavallerie Exerzierreglement
verfahren und ebenſo ſoll der Erprobung des Munitions
erſatzes ausgiebig Rechnung getragen werden

t

Der Luftkreuzer Gross LI auf dem
Manöverfelde

Vom Manvverfelde wird der Nordd Allg Ztg ge
ſchrieben

Die Luftſchiffer treffen ebenfalls ſchon ihre Vorberei
tungen und namentlich iſt an der Ballonhalle für den Luft
kreuzer Groß II die auf einem Stoppelfelde öſtlich der
Waldenburger Berge in der Nähe der Station Gailenkirchen
bei Schwäbiſch Hall aufgerichtet wird noch mancherlei zu
tun Dieſtarken Regengüſſeletzten Dienstag
und Mittwoch haben die Arbeit ſehr er
ſchwert Die Segeltuchhülle mit der die 56 eiſernen
Maſten der Halle umkleidet werden müſſen war von dem
vielen Waſſer ſo ſchwer geworden daß es unmöglich war ſie
mit den Flaſchenzügen in die Höhe zu bringen Außer
dem klebte das naſſe Zeug an dem fetten
Lehmbodenſofeſt daß die Mannſchaften esſind Luftſchiffer und Eiſenbahner halb und halb je 75 Mann

ſtundenlang im Schweiße ihres Angeſichts
arbeiten mußten um es nur erſt einmal wieder los
zu bekommen Durch Unterſtellen von Stangen wurde dann
für Luftzug geſorgt und dieſer wird wohl in Verbindung
mit dem ſchönen ſonnigen Wetter das ſeit Donnerstag hier
herrſchte ein ſchnelleres Trocknen und Fertigwerden der
Ballonhalle bewirkt haben Am Mittwoch lag der Ballon
ſelbſt noch eingepackt auf dem Felde und nur die gelben
Flügel der Steuerung ragten über dem Erdboden auf

Sozialdemokratiſcher Partritag
Nachdr verb S u H Leipzig 13 Sept

Telegr Bericht
Die heutige erſte geſchäftliche Sitzung des Sozialdemokrati

ſchen Parteitages wurde kurz nach 9 Uhr von dem Vorſitzenden
Reichstagsabgeordneten Paul Singer eröffnet Bebel der

September

beſtimmt erwartet wird iſt noch nicht eingetroffen dagegen er

III

ſchienen zu Beginn von den Süddeutſchen lebhaft begrüßt Georg
von Vollmar der ungekrönte König von Bayern in Be
gleitung ſeiner Gattin Er nahm am Tiſche ſeines bayeriſchen
Landtagskollegen des Redakteurs Müller von der Münchener
Poſt Platz Auch Kurt Eis ner der frühere Vorwärts Redakteur
iſt anweſend ferner Südek u mDresden Rechtsanwalt Frank
Mannheim Geck Offenburg Stadthagen u g

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen erfolgten die üb
lichen Begrüßungsanſprachen Genoſſe Beer Wien ſpricht
namens der deutſchen Sozialdemokraten Oeſterreichs die den Ver
handlungen des deutſchen ſozialdemokratiſchen Parteitages den
beſten Erfolg wünſchten Beifall Nemec Prag überbringt
die brüderlichen Grüße der tſchechiſchen Sozialdemokratie Die
Internationale nehme bereits praktiſche Bedeutung an Die Er
folge der deutſchen Sozialdemokraten ſind auch unſere Erfolge ihr
Sieg iſt auch unſer Sieg Beifall Namens der Südſlawen
begrüßt Kriſtan Laibach den Parteitag Namens des jüdi
ſchen Proletariats ſpricht Genoſſin Schöneberg Rußland
Auch im jüdiſchen Proletariat beginne es ſich kräftig zu regen Es
ſei der ökonomiſche Kampf der die Geiſter aufrüttele Die alten
Organiſationen des jüdiſchen Proletariats in Rußland würden
weiter ausgebaut Der Vorſitzende Singer teilt dann mit
daß verſchiedene Begrüßungstelegramme eingegangen ſeien da
runter ein ſolches von den ſchwediſchen Genoſſen Er ſchließt daran
die Mitteilung daß der Vorſtand heute früh beſchloſſen habe den
ſchwediſchen Genoſſen die Opfer über Opfer brachten zu den be
reits bewilligten 20 000 Mark noch weitere 30 000 Mark zu be
willigen Lebhafter Beifall Die Parteileitung wiſſe daß ſie
mit dieſem Beſchluſſe dem Willen und dem Wunſche der deutſchen
Genoſſen Rechnung trage Er beauftrage alſo den Finanz
miniſter der Partei dieſe einmütig bewilligten
30 000 Mark ſofort abzuſchicken Heiterkeit und Beifall

Es erſtattet ſodann Abg Molkenbuhr den Bericht
des Parteivorſtandes an den Parteitag

Jn dem Kampfe um die Steuern ſeien zwei Erſcheinungen
von verhängnisvoller Bedeutung verſchwunden Fürſt Bülow
und der Block Die Anſichten Bülows es ſei möglich eine
Politik zu treiben in der konſervative und liberale Auffaſſung
ſich die Wage hielten ſeien Jdeen eines Phantaſten aber nicht das
Programm eines Staatsmannes geweſen Wenn die Bülowſche
Politik in der Agitation richtig ausgenutzt werde dann werde man
weitere Millionen von Proletariern der Organiſation zuführen
können Hemmend auf den Ausbau der Organiſation habe die
ſeit 1907 währende wirtſchaftliche Kriſe gewirkt die ſich im Laufe
des Berichtsjahres noch verſchärfte Die Zahl der organiſierten
nännlichen Genoſſen ſei von 557 878 auf 571 050 die der weib
lichen Mitglieder von 29 458 auf 62 259 geſtiegen Die Geſamt
mitgliederzahl betrage 633 309 das bedeute eine Zunahme von
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45 973 oder von 7,8 Proz gegen 10,7 Proz im Vorjahre Jn
20 Wahlkreiſen beſitze die Partei noch keine Organiſation Das
am 15 Juli ins Leben getretene ſozialdemokratiſche Preſſe Bureau
hat einen Zuſchuß aus der Hauptkaſſe in Höhe von 27 750 Mark
benötigt Der Vorwärts hat einen Reingewinn von 111 142
Mark erbracht der Wahre Jakob mit einer Abonnentenzahl von
230 000 einen ſolchen von 37 105 Mark Die Buchhandlung Vor
wärts hatte einen Umſatz von 511 727 Mark Der Kaſſenbericht
erſtattet von A Gehriſch beſagt daß das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr für die Partei ein ſehr gutes war Die Einnahmen
ſeien gegen das Vorjahr um rund 252 000 Mark geſtiegen

Zu dem Bericht des Vorſtandes erklärt Abg Molkenbuhr
daß der Vorſtand die

Reichsfinanzreform

durchaus nicht für abgeſchloſſen halte ſondern einen Genoſſen mit
der Ausarbeitung einer aufklärenden Broſchüre beauftragt habe
Jm Laufe des Jahres ſeien nur wenig abſprechende Urteile über
die Tätigkeit des Vorſtandes an ihn gelangt Nur zwei ſolcher
lägen ihm vor Aber auch in dieſen werde nicht geſagt wie denn
eigentlich der Vorſtand bei der Reichsfinanzreform beſſer hätte
handeln ſollen Er glaube daß der Vorſtand alles getan habe
was in ſeiner Macht ſtand Desgleichen tue der Vorſtand alles
zur Erziehung unſerer Rednerkräfte Er meine wie jede Ge
meinde ſich nach einem Pfarrer umtue ſo ſollte auch jeder Orts
verein auch wenigſtens einen Redner haben Das abgelaufene
Jahr ſei für die Agitation ſehr günſtig geweſen da die Gegner
wieder einmal ihr wahres Geſicht gezeigt hätten So ſeien die
letzten Wahlſiege in Sachſen und in der Pfalz zu erklären Mit
ihren 633 000 Mitgliedern ſei die Sozialdemokratie die gewaltigſte
Parteiorganiſation Deutſchlands ja der ganzen Welt geworden
Sie verfüge über 314 Millionen Wähler Nach der letzten Ge
werbezählung ſeien aber in Deutſchland 13 Millionen männliche
Arbeiter vorhanden Wenn man die Hälfte davon als unter
25 Jahre alt annähme ſo ſeien doch noch 626 Millionen Wähler
vorhanden die ihrer ganzen Beſchäftigung und ſozialen Lage
nach zur ſozialdemokratiſchen Partei gehörten Die Agitation
habe alſo noch ein weites Feld zur Betätigung vor ſich Eine
Hoffnung der Gegner ſei es daß die Partei über unüberbrückbare
Gegenſätze auseinanderfallen werde Gegenſätze werde es aber
immer geben ſolange geiſtiges Leben in der Partei herrſche
Es kommt eben jeder zu uns aus der bürgerlichen Geſellſchaft
mit denſelben Schlacken der bürgerlichen Geſellſchaft wie wir
ſelbſt vor 30 bis 40 Jahren Darin ſind jedenfalls alle Sozial
demokraten einig daß nur durch Einigkeit des Proletariats das
Ziel erreicht und der Gegner unterdrückt werden könne Unſer
ganzes heutiges wirtſchaftliches und politiſches Leben wird von
der Agitation beherrſcht Sehr richtig Jn unſerer ganzen
Geſetzgebung zeigt ſich die Tendenz den Arbeiter zu entrechten
Je mehr man die Arbeiter entrechtet deſto mehr befeſtigt man
die Organiſation der Arbeiter Die Parteien des Schnaps Blocks
verfügen über 416 Millionen Stimmen Es iſt deshalb nötig
daſ wenigſtens die Stimmen der Arbeiter über die der Schnaps
block noch verfügt dieſem entriſſen werden Es muß darauf hin
gewieſen werden daß gerade die Agrarier die größten Feinde
der Landarbeiter ſind Redner ſchließt Wir ſind der frohen
Hoffnung daß wir einmal das ganze Proletariat hinter uns



ſhaben werden und daß wir dann die Durchführung unſerer Ziele
erzwingen werden

Der Parteikaſſierer Geriſch gibt den Kaſſenbericht und er
klärt man dürfe froh ſein daß dieſer Bericht erſt nach Erledigung
der Reichsfinanzreform erſchienen ſei ſonſt hätten die Steuer
ſchnüfflerauch noch unſere Ueberſchüſſe beſteuert
Heiterkeit und Beifall

Kaden Dresden erſtattet dann den Bericht der Kontroll
kommiſſion Muſolf Friedberg i Heſſen ſpricht über die
Landarbeiterorganiſation mit der die Partei noch ſehr im Rück
ſtande ſei Erſt durch die Erſtarkung des Bundes der Landwirte
und ſeine Organiſation ſei die Partei auf die Notlage der Land
arbeiter aufmerkſam geworden Es müſſe aber für ſie noch mehr
geſchehen daher Hinaus aufs Land Mörſing VBeuthen
hebt hervor daß der lückenhafte Bericht des Vorſtandes über die
oberſchleſiſche polniſche Organiſation den demagogiſchen Gelüſten
von Korfanty und Napiralski gewiſſermaßen Vorſchub leiſte
Mörfeld Köln hält den Hinweis auf den Volksverein für
das katholiſche Deutſchland und ſeine angeblichen Erfolge in bezug
auf Organiſation und Agitation für nicht angebracht da der Volks
verein auf eine ganz andere Weiſe zu ſeinen Mitgliedern komme
als die Partei Ein beliebtes Agitationsmittel von ihm beſtehe
darin niemanden aus dem Verſammlungslokale zu laſſen der
nicht Mitglied geworden ſei Heiterkeit Katzenſtein

Berlin begründet die Befürwortung von Kinderſchutzkommiſſionen
unter der Frauenorganiſation Man ſollte ſich nicht nur auf den
Schutz der Kinder vor Ausbeutung beſchränken ſondern auch der
ſchlimmen Verwahrloſung durch Mißhandlung entgegentreten durch
Einwirkung auf die öffentliche Meinung Darauf wird die Dis
kuſſion geſchloſſen Jn ſeinem Schlußwort erklärt Molkenbuhr
daß den Pfälzern kein beſonderer Rüffel erteilt werden ſollte Er
habe nur gewünſcht daß wenigſtens die Wahlkreiſe die keine
Wahl hätten rechtzeitig die Berichte ablieferten Was die Land
arbeiterfrage betreffe ſo habe die Partei alles getan um die
Agitation unter dieſen in Angriff zu nehmen Bereits ſeien er
freuliche Erfolge namentlich in den rheinländiſchen Bezirken zu
verzeichnen Darauf wird dem Vorſtand Decharge erteilt

Es werden hierauf die Anträge zur Agitation behandelt Ein
Antrag Eilenburg alljährlich im Anſchluß an den Parteitag
eine Konferenz der Jugendorganiſationen abzuhalten findet keine
genügende Unterſtützung Geiß Mannheim begründet einen
Antrag unter den Rheinſchiffern eine intenſive Agitation zur
Gewinnung dieſer Tauſende von Reichstagswählern zu betreiben
Molkenbuhr meint der Antrag richte ſich eigentlich gegen die
Mannheimer ſelbſt Es müßten nicht nur die Rheinſchiffer ſondern
alle Binnenſchiffer überhaupt ins Auge gefaßt werden Der
Antrag wird dem Vorſtande zur Erwägung überwieſen Ein
Antrag von Ditmann Frankfurt a auf Anſtellung eines
zweiten Parteiſekretärs für den oberrheiniſchen Bezirk wird an
genommen Hierauf werden die Anträge zur

Jugendorganiſation

begründet Abg Liebknecht plädiert für beſſere Unterſtützung
der Jugendorganiſationen und begründet vor allem einen An
trag Potsdam Oſthavelland und Jugendausſchuß Berlin mehr
Mittel für die Jugendgewinnung flüſſig zu machen und die Zeitung
Arbeiterjugend billiger als bisher abzugeben Er wünſcht daß

die vielfach vorhandenen Differenzen beſonders mit dem gewerk
ſchaftlichen Bildungsausſchuß beigelegt werden Wenn man ſehe
wie die bürgerliche Jugendorganiſation von allen Seiten unter
ſtützt werde ſo müſſe man darauf dringen daß das GEegeneinander
arbeiten wie es hier und da noch in die Erſcheinung trete endlich
aufhöre

Deutsches Reich

Verlegung der Hundstagsferien
4 Bekanntlich iſt der Juli unter unſeren Breiten der

Regenmonat d h der regenreichſte Monat des Jahres
Gerade das Jahr 1909 hat ihn uns nach dieſer Seite in
ganz unverdächtiger Reinheit gezeigt And dieſen Monat

ausgerechnet überlaſſen wir an den höheren Schulen
Preußens unſerer Jugend als Erholungsmonat
Da ſoll die großſtädtiſche Jugend ja zum nicht kleinen Teil
die mittelſtädtiſche mit eingeſchloſſen den verloren gegan
genen Zuſammenhang mit der Natur wieder herſtellen
Der Kinder wegen legen ſich die Eltern Entbehrungen ver
ſchiedener Art auf damit die Nachkommenſchaft geſund bleibe

Was helfen aber guter Wille alle Opfer wenn die
vornehmſte Bedingung verſagt nämlich die Natur ſelbſt
Kinder müſſen Sonne haben Der Juli ſpendet dieſe nur
ſparſam Der Regen macht dauernden Aufenthalt im
Freien zur Seltenheit Man ſitzt am fremden Ort in kleinen
Stuben in denen ſich die Luft noch ſchneller verbraucht als

zu Hauſe 3Empfiehltes ſich nicht als ſelbſtverſtänd
lich die Ferienordnung umzugeſtalten Jch
ſchlage vor ſo ſchreibt Hans Philipp in dem Korreſpondenz
Blatt für den akademiſch gebildeten Lehrerſtand die großen
Ferien ſo zu legen daß im weſentlichen der Auguſt der
Hauptträger der Erholungszeit wird und ſie ſich bis in den
September erſtrecken Alſo etwa vom 1 Auguſt bis zum
10 September

Freilich werden das voraufgehende und das folgende
Quartal recht ausgedehnt werden Doch das voraufgehende
wird ja wohltätig von der Pfingſtpauſe unterbrochen die
getroſt auf eine volle Woche ausgedehnt werden darf viel
leicht auch auf zehn Tage Das 1 Winterquartal wird dann
die Monate Oktober und November ganz und Dezember
und September ſo umfaſſen daß ſie ſich zu e ine m Monat
ergänzen Es wird alſo ein richtiges Quartal heraus
kommen Auch dieſes Quartal das an ſich ſchon nicht über
lang ſein würde erhält eine wohltätige Ruheinſel in dem
Bußtag Gibt man dem einen voraufgehenden und nach
folgenden Tag zur Geſellſchaft dann iſt Ueberlaſtung unter
normalen Schulverhältniſſen ausgeſchloſſen Heilſam wäre
es wenn von hier aus auch ein Weg zur Regelung der Oſter
ferien gefunden würde doch braucht dieſe Frage noch nicht
notwendigerweiſe mit der Verſchiebung der Hundstagsferien
verquickt zu werden

TFenmundszeugniſſe

4 Der badiſche Miniſter v Bod mann hat neuer
dings eine ſehr zeitgemäße Anweiſung über die Ausſtellung
von Leumundszeugniſſen erlaſſen die mit allgemeiner Be
friedigung aufgenommen werden wird Es wird wie die
Straßb Poſt mitteilt in dieſer Anweiſung darauf hinge

wieſen daß ein Leumundszeugnis kein Vorſtrafen

verzeichnis ſein ſondern bekunden ſoll ob der Beteiligte
nach ſeinem ganzen Verhalten die allgemeine Achtung mit
Recht grrin Dies kann heißt es in der Anweiſung weiter
wohl der Fall ſein obwohl das Strafregiſter eine gering
fügige oder zeitlich weit zurückliegende vielleicht durch
jugendliche Verirrung Not oder augenblickliche Erregung
verſchuldete Beſtrafung aufweiſt Ob die Vorausſetzungen

egeben ſind die es gerechtfertigt erſcheinen laſſen über eine
rühere Verfehlung hinwegzuſehen und den Leumund einer

Perſon trotz vorausgegangener Beſtrafung als einen guten
zu bezeichnen muß unter Berückſichtigung aller Umſtände
der natürlicherweiſe ſehr verſchieden gelagerten Fälle ent
ſchieden werden Die Anweiſung ſchließt wie folgt

Allgemeine Grundſätze laſſen ſich hierfür nicht aufſtellen
wir möchten aber glauben daß es der Behörde bei Be
achtung der oben erwähnten Geſichtspunkte möglich ſein
wird dem Leumundszeugnis eine Faſſung zu geben die
den Jntereſſen aller an der Ausſtellung desſelben Beteilig
ten unbeſchadet der unter allen Umſtänden gebotenen Wahr
haftigkeit des Leumundszeugniſſes gerecht wird

PYarteinachrichten
Eiſfenach 13 Sept Als Reichstagskandidat der deutſch

ſozialen Partei wird Oberlandesgerichtsrat v Richthofen
Jena genannt

Ansbach 13 Sept Der Landesausſchuß der Volkspartei
Bayerns nahm zur Frage der Fuſion der linkslibe
ralen Parteien nach mehrſtündiger Sitzung folgenden
Antrag Quidde an Der weitere Landesausſchuß hält die
Vorbedingungen für eine gedeihliche Verſchmelzung der drei
linksliberalen Parteien noch nicht für erfüllt

eKleine politiſche Nachrichten
Richard Koch
der frühere Reichsbankpräſident feiert morgen ſeinen 75 Geburts
tag Seit vorigem Jahr hat ſich Exzellenz Koch in den Ruheſtand
zurückgezogen

Oberbürgermeiſter Elditt F
Oberbürgermeiſter Elditt in Elbing Mitglied des Herren

hauſes iſt an Herzſchlag geſtorben

Der ſchleswig holſteiniſche Bierboykott

Das Gewerkſchaftskartell in Kiel beſchloß den Kieler N
Näachr zufolge trotz der vom Arbeitgeberverband angedrohten
Ausſperrung den allgemeinen Bierboykott in Schleswig Holſtein
aufrecht zu erhalten bis der Bierpreis wieder ermäßigt wird
Der Kronprinz von Griechenland
iſt mit ſeinem Bruder dem Prinzen Andreas
geſtern früh in Kronber g eingetroffen

Ausland

Attentat auf den ſerbiſchen Miniſter
des Axußern

II Der ſerbiſche Miniſter des Aeußern Milo
wa nowitſch wurde von dem früheren Mitgliede des Bel
grader Nationaltheaters Stojkowitſch als der Mi
niſter das Miniſterium verließ an der Treppe angegrif
fen und tätlich bedroht Stojkowitſch verlangte die
Rückverſetzung auf ſeinen Poſten von welchem er unſchuldig
entfernt worden ſei Als Milowanowitſch bemerkte er
könne in dieſer Angelegenheit nichts tun hob Stojkowitſch
die Fauſt zum Schlage gegen den Miniſter Dieſer floh
und lief durch mehrere Straßen immer verfolgt von Stoj
kowitſch bis er in ein Haus flüchtete wo er ohnmächtig zu

ſammenbrach 7

und Gemahlin

Franzöſiſche Kolonialſchwierigkeiten
Aus Paris wird gemeldet Die Meldungen aus

dem franzöſiſchen Kongo lauten ſehr unbefriedigend
Die Lage in den verſchiedenen Teilen der Kolonie iſt an
dauernd kritiſch Es brechen fortwährend Aufſtände aus
Die Kolonne die am oberen Kubanghie operiert wird von
den Eingeborenen ſtändig angegriffen und kann nur unter
großen Schwierigkeiten vordringen Der Feind ſtellt den
Franzoſen fortwährend Fallen Auch das mittlere Ge
biet des Congo iſt im offenen Aufruhr und die
Steuereinnehmer müſſen bei den Steuereintreibungen ſich
militäriſcher Bedeckung bedienen

Der frühere Miniſter des Auswärtigen Hanotaux
ſprach ſich in einem im Journal veröffentlichten Artikel
mit großer Entſchiedenheit für den neuerdings aufgetauchten
Gedanken aus die Eingeborenen der franzöſi
ſchen Kolonien Afrikas zum Militärdienſtheranzuziehen Frankreich könne danach in Afrika
eine Armee von 300000 unvergleichlichen treuen Soldaten
ausheben die gegebenenfalls jeder afrikaniſchen Macht die
Stirn bieten würden Er habe nicht bloß die Jntereſſen
Frankreichs ſondern auch die Afrikas im Auge Man werde
Afrika nur dann für die Ziviliſation gewinnen können wenn
man es diszipliniere

Am

Royaliſtiſche Kundgebungen in Frankreich
Jn Veſoul fand anläßlich der Freilaſſung des wegen

Beſudelung öffentlicher Denkmöler verurieilten Roya
liſten Dubuiſſon eine royaliſtiſche Kund
gebung ſtatt woran ſich etwa 500 Perſonen beteiligten
Nach dem Feſtbankett veranſtalteten die Teilnehmer einen
Umzug unter Vorantritt des Lilienbanners gegen deſſen
Träger der Polizeikommiſſar einſchritt Es kam zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei wobei es
Fauſt und Stockſchläge regnete und beider
ſeits mehrere Streiter verwundet wurden
Die Polizei nahm eine Reihe Verhaftungen vor Darauf
ſetzten die Manifeſtanten unter Hochrufen auf den König
ihren Umzug fort

Kleine Tagesnachrichten
Zum Ausbau der chineſiſchen Flotte

Aus Schanghai wird gedrahtet Der Verkehrsmiſter hat
den Gouverneur von Tſchekiang angewieſen feſtzuſtellen ob die
TſchekiangBahngeſellſchaft bereit ſei ſofort die Ning Po
Bahn bis zur Sanmun Bai zu bauen die in Rückſicht
auf die Flottenpläne als notwendig erachtet werde Später
ſoll die Bahn mit der Tientſin Pukau Bahn verbunden werden

Halle undk Umgebung

Halle a S 14 Septemt

Zwei neue Stadträte
Jn geheimer Sitzung wählten die Stadtverordnet

geſtern abend an Stelle des Herrn Geheimen Kommer u
rats Dr Lehmann der abgelehnt hatte zum Erſatz t d
verſtorbenen Fabrikbeſitzer Stadtrat Rabe Herrn Jngeni n
Thumann und als Erſatz für Herrn Zimmerweſt
Stadtälteſten Dönitz der ſein Stadtratsamt niedergelegt h
Herrn Fabrikbeſitzer Engelcke zu Stadträten

Stadtverordneten Sitzung
Salle 13 Sept

Am Vrorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzient
Steckner Oberlehrer Prof Bangert und FratGreßler Fabritantr iſt ein Schreiben der Firma SchaubS Co betreffend Fluchtlinienfeſtſetzung der Viehhofſtraß
Die Petition wird dem Bauausſchuß überwieſen J
Herr Vorſteher gibt noch bekannt daß dem verehrten Ehren
bürger unſerer Stadt Herrn Geh Juſtizrat Herzfeld zum
90 Geburtstag von den ſtädtiſchen Behörden herzliche Glüg

wünſche übermittelt worden ſind tDann tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt den Kuhſtall des Stadt

gutes am Böllbergerweg mit Aufwendung von 11 700 Mk
inſtand zu ſetzen Er begründet ſeine Vorlage folgender
maßen Schon gelegentlich des ſeinerzeit vorgelegten und von
der StadtverordnetenVerſammlung gebilligten Finanz
planes über die

Landgütererneuerungen

iſt darauf hingewieſen worden daß bei der am 1 Oktober
dieſes Jahres ſtattfindenden Uebergabe des Stadtgutes am
Böllbergerweg an den neuen Pächter Bauinſtandſetzungen
auf ſtädtiſche Koſten in Höhe von 25 000 Mark vorzunehmen
ſein werden Die Verſammlung hat damals auch davon
Kenntnis genommen daß der ſeinerzeit für die Jahre 1910
bis 1912 gebilligte Finanzplan eine Verlängerung für die
Etatsjahre 1913 und 1914 werde erfahren müſſen Jn
zwiſchen hat der neue Stadtgutpächter ſeine Bauwünſche ein
gereicht und die Landgüterdeputation hat dazu im Sinne
ihrer früheren Dispoſtition Stellung genommen und das
Hochbauamt um detaillierte Koſtenanſchläge erſucht Dieſe
Koſtenanſchläge ſind zurzeit in Arbeit Die Anträge des
Magiſtrats ſollen wenn irgend möglich noch im September
dieſes Jahres an die StadtverordnetenVerſammlung ge
langen Abgeſehen von denjenigen Aufwendungen deren
Verzinſung und volle Amortiſation der Gutspächter über
nimmt die alſo nach Gimritzer Beiſpiel mit Bewilligung der
Stadtverordnetenverſammlung bis zur Abtragung durch den
Pächter auf Vorſchußkonto verbucht werden können wird die
ſeinerzeit in Ausſicht genommene und der Stadtverordneten
Verſammlung angezeigte Summe vorausſichtlich nur uner
heblich überſchritten werden Hiervon iſt jedoch eine Aus
nahme zu machen gerade in Hinſicht der jetzigen Vorlage
wegen des Kuhſtalles Bei den in Ausſicht genommenen
etwa 25 000 Mark waren ſeinerzeit ungefähr 3000 Mark ein
geſtellt worden für die unausweichlich notwendige Erneue
rung des Kuhſtallinnern des Plaſters der Krippen Tröge
und ſo weiter Jn der Nacht zum 1 April d J iſt aber
plötzlich die geſamte nördliche Giebelwand dieſes Kuhſtall
gebäudes unter der Laſt des ſchweren hohen Daches z uſam
men gebrochen und hat die nächſtgelegenen mit dem
Giebel konſtruktiv zuſammenhängenden Teile der Seiten
wände des Fachverkbaues nachgeriſſen Zum Glück ſind dabei
weder Menſchen noch Tiere zu Schaden gekommen Tags
zuvor war der betroffene Stallteil gerade geräumt worden
und der Milchwirtſchaftsbetrieb hatte um jene vierte Mor
genſtunde noch nicht begonnen Zum Glück waren auch das
innere Gefüge des Bauwerkes und die aufgeſetzten Kapitäle
der gußeiſernen Säulen des Erdgeſchoſſes derart locker daß
nicht ein noch viel größerer Teil des Gebäudes mitgeriſſen
worden iſt Ueber die Urſache des Zuſammenbruches gehen
die Urteile der berufenen Sachkenner ebenſoſehr auseinander
wie ſie anderſeits darin einig ſind daß dieſer Zuſammen
bruch nicht vorhergeſehen werden konnte Als Not und
Dringlichkeitsarbeiten ſind ſeinerzeit ſofort Aufräumung
Beſeitigung der überhängenden Konſtruktionsteile und
Bretterverſchalung des geſamten Giebels vorgenommen wor
den Eine Unterſuchung des ſtehengebliebenen Bauweri
aber zeigte daß nicht allein der eingeſtürzte Gebäudegiebe
wieder aufgerichtet ſondern auch der geſamte ſtehen ge
bliebene Teil durch Umbau konſtruktiv geſichert werden
müſſe da die Wellerwand auf der der obere Fachwerk
Stock aufgeſetzt iſt allenthalben des Nachgebens und Aus
biegens verdächtig iſt Dieſer Wellerwandteil des Gebäudes
iſt jetzt durch maſſives Ziegelſteinwerk zu erſetzen Die
Landgüterverwaltungsdeputation und die Baudeputakien
empfehlen übereinſtimmend dieſen Bau Wenngleich die
Erneuerungsarbeiten nicht derart dringlich waren daß
damals ſofort ohne weiteres drohenden fortreißenden S
ſturzes halber vorgenommen werden mußten iſt en
Magiſtrat doch jetzt nachdem in Rückſicht auf den abziehen x
Gutspächter ihm das Gehöft während der Arbeit rn
Erntemonate von dieſer umfaſſenden Bauarbeit freigela e
worden iſt und anderſeits mit dem neu anziehenden wie
pächter nunmehr Einverſtändnis dahin erzielt iſt daß ge
Umfaſſungsmauern in den alten Dimenſionen wieder rig
richtet werden ſollen und die Kuhſtände keiner Ver längere
bedürfen ganz beſonders daran gelegen daß dieſer Kuhren
hau vorab baldmöglichſt von der Stadtverordneten
ſammlung gebilligt werde Während nämlich alle um
größeren Jnſtandſetzungen der Gutsgebäude auf nnenr u
beſchränkt ſind erfordert dieſe teils beträchtliche Außer ung
für die im Intereſſe der Gutswirtſchaft und mit Bi re
beider Pächter ein möglichſt großer Teil des Septembers no

zur Verfügung ſein möchte die VorDer Referent Herr Stv Gieſe befürwortet Achuſes
lage beantragt jedoch im Auftrage des Bauau en
nur 10 200 Mark alſo 1500 Mark weniger zu bewillig da

Herr Stv Döhler ſpricht ſeine Verwunderung Vor
über aus daß man nicht rechtzeitig gegen den Einſtriherige
kehrungen getroffen habe Herr Schramm der er auf
Pächter habe ihm gleich nach dem Einſturz geſagt daß et be
die Gefahr aufmerkſam gemacht und ſeine Kühe von
drohten Stelle hinweggebracht habe iſtrat e

Herr Stadtrat Krahmer erklärt dem Mag ſelbſt
nichts mitgeteilt worden Herr Schramm habe ieſe
ſiber den Einſturz verwundert gezeigt Herr Stv

beſtätigt das 9Die Vorlage wird im Sinne des Bauausſchuſſe
nommen
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Oke Verſamml genehmigt daß a die bisher alsmer benutzte Fläche en der von Parzelle 12 und
13 in Größe von 6,97 Hektar zum Preiſe von682,47 Mk

die Wieſe und Hutung auf der Peißnitz von Parzelle 4a
d 14a in Größe von 7,2439 Hektar zum Preiſe von 236,43

Mark zuſammen von 918,90 Mark vom 1 November 1909
bis 31 Oktober 1911 zu den bisherigen Bedingungen an

Herrn Oberamtmann Görg hier verpachtet wird
Herr Str Pfautzſch als Referent empfiehlt die Vor

lager Stv Thiele findet den Preis zu niedrig
Herr Stadtrat Krahmer erklärt es ſei der Durch

ſchnittspreis wie er beim Hute Gimritz erzielt wird
3 Der mit der verwitweten Frau Hedwig Saatz am

18 März 1904 abgeſchloſſene noch bis zum 30 September
1910 laufende Mietvertrag über den Laden unter dem
Balkon des Rathauſes ſoll unter den gleichen Bedin
gungen und zu dem bisherigen Mietzins für die Zeit vom
1 Oktober 1910 bis 30 September 1916 verlängert werden

Herr Stv Em mer empfiehlt die Vorlage die für die
Stadt inſofern vorteilhaft ſei als ja bei der gegenwärtigen
Konjunktur kaum höhere Preiſe erzielt werden könnten

Die Verſammlung ſtimmt zu
Punkt 4 betrifft Enteignung von Parzellen am Advo

katenweg Die Sache wird dem Bauasſchuß übergeben
5 Wie Herr Stv von Blume vorträgt hat der

Magiſtrat beſchloſſen dem Gewerkverein der Heim
ar eiterinnen Ortsgruppe Halle auf ſein Geſuch vom
17 Mai 1909 zu den Koſten der von ihm veranſtalteten Lehr
kurſe bis auf weiteres einen Zuſchuß von jährlich 200 Mk
zu bewilligen Die vom Verein in den Räumen der Han
dels und Gewerbeſchule für Mädchen veranſtalteten Lehr
kurſe haben den Zweck den meiſtens ſchlecht gelohnten Heim
arbeiterinnen eine ſachliche Ausbildung im Nähen
gegen Entrichtung eines geringen Lehrgeldes zu ermöglichen
Sie werden dadurch tüchtiger zum Erwerb gemacht und vor
der Armenpflege bewahrt Die Koſten die dem Verein durch
Lehrkräfte und Auslagen erwachſen ſind ſo hohe daß er
nicht noch außerdem die Koſten für die Beleuchtung und
Heizung die im verfloſſenen Winter über 130 Mark betragen
haben aus eigenen Mitteln aufbringen kann Er müßte die
Kurſe daher wieder eingehen laſſen wenn ihm nicht ein
ſtädtiſcher Zuſchuß dauernd bewilligt wird

Der Referent empfiehlt die Vorlage Herr Stv Oſt er
burg hält es für bedenklich einem privaten Verein auf
die Dauer ſolche Zuſchüſſe zu leiſten Er will die noch unbe
glichene Gasrechnung für letzten Winter tilgen im übrigen
aber unter Ablehnung der Vorlage den Magiſtrat erſuchen
ſelbſt unabhängig von dem privaten Verein ſolche Kurſe
einzurichten

Die Verſammlung genehmigt indes die Magiſtrats
vorlage

6 Der Magiſtrat hat beſchloſſen in den Etat für 1910
den Betrag von 680 Mark als

Beitrag für das BVeamten Erholungsheim
in Eulingswieſe einzuſetzen

Der Referent Herr Stv Springer
namens des Etatsausſchuſſes den Antrag

Herr Stv Probſt bittet ihn abzulehnen Erholungs
heime ſeien gewiß gute aber andere Vereine
die Handlungsgehilfen echniker uſw unterhielten ihre
Heime ohne Zuſchüſſe Es müßte für die Beamten Ehren
ſache ſein das auch zu tun Halle gibt für ſeine Beamten
1700 000 Mark aus Es genügte ſofort und würde den ver
langten Zuſchuß entbehrlich machen wenn jeder Beamte
auf je 100 Mark die er von der Stadt Gehalt bezieht
4 Pfennigeim Jahr für das Heim geben wollte das
ſei doch gewiß ein geringes Opfer Der Hinweis daß der
Städtetag einen Zuſchuß für alle Städte unſerer Provinz
beſchloſſen habe könne die Entſcheidung nicht beeinfluſſen
3,50 Mark ſei der Penſionspreis in Eulingswieſe für den
Preis würde wohl der Harzverein oder der Thüringer Wald
Verein eine Menge Penſionen nachweiſen ohne daß es der
Zuſchüſſe bedarf Wir haben 822 Beamte 27 ſind dieſes
Jahr in Eulingswieſe geweſen Jn 30 Jahren käme danach
jeder Beamte mal nach Eulingswieſe Es ſei richtiger die
verlangten 6850 Mark dem Magiſtrat zur Verfügung zu
ſtellen damit er nach Bedarf daraus erholungsbedürftigen
Beamten Anterſtützung gewähre Jm übrigen müſſe mal aus
geſprochen werden Man ſolle nicht nur immer daran denken
den Beamten das Leben angenehmer zu machen man müſſe
doch auch mal daran denken die Steuerzahler die kleinen
Geſchäftsleute nicht von neuem zu belaſten

Herr Stv Gerig ſchließt ſich dieſem Standpunkt an
Die Beamten die in den letzten Jahren ſo ſtark aufgebeſſert
ſind müßten es für ihre Ehrenpflicht anſehen ihr Heim ſelbſt
zu unterhalten Er wolle die Sache nicht gerade als Bettelei
anſehen aber es ſehe nicht gut aus wenn bei den Städten
bei den kleinſten um Beiträge von 30 Mk und ähnlich kollek
tiert wird

Herr Stv Bangert erklärt er zweifle nicht daran
daß in der Verſammlung jeder von Wohlwollen für die
Beamten beſeelt ſei aber dieſen Geſichtsupnkt möge man
mal aus dem Spiel laſſen und andere Erwägungen
gelten laſſen Halle hat ſich für die Sache enga
giert als es ſeinerzeit zur Gründung des Heims 300 Mk
gab iſt damit Anſtifterin des Projekts geworden Der
Städtetag hat beſchloſſen Beihilfen zu geben Da kann Halle
als zweitgrößte Stadt der Provinz nicht zurückſtehen Das
große Halle würde in dieſem Falle den kleinen Städten
h erlaſſen jene vom Städtetag beſchloſſene Verpflichtung ein
zulsſen Nicht die Rückſicht auf die Beamtenſchaft ſondern
ie Rückſicht auf unſer Renommee mag uns zur Annahme
er Magiſtratsvorlage veranlaſſen

t Herr Stv Gieſe Was der Städtetag beſchloſſen hat
in für uns nicht maßgebend ſein auch das zwingt uns
icht zum Beitrag daß wir ſeinerzeit zur Gründung des

ſog etwas beigeſteuert haben Wenn Privatbeamte mit
Anliegen kämen würde die Ablehnung ſehr ſchnell er

befürwortet

hol Herr Stv v Blume meint die Stadt ſei an dem Er
ß heim auch inſofern intereſſiert als die Beamten die

nicht erholen können früher der Penſionierung verfallen
R t Fgenſatz von Steuerzahlern und Beamten hätte beſſer
geh hervorgeholt werden ſollen Der Gegenſatz der be
ſutccenden Beamten und der Bürger die die Beamten
War müſſen ſchaffe keine freundliche Situation Man
v ne den Beamten das was ſie bekommen haben 3 r
a u genug geſtrebt haben Die große Vorlage diea w die Gehälter unſerer ſtädtiſchen Be
nicht en verbeſſern ſoll iſt ſchon in Sicht Da iſt es
reden tlich jetzt wieder von Steuerzahlern und Beamten zu

Herr Stv Meyer ſpricht ſich in ähnlichem Sinne für
Vorlage aus

N r 4 9

Vorie o Vorſteher St eckner plädiert gleichfalls ſar die

zahlen

Herr Stv Thiele bekämpft ſie
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive nennt ſie eine

Ehrenpflicht gegen die Beamten und eine Ehrenpflicht gegen
über den anderen Städten Der Magiſtrat habe ſie gern von
on eingebracht obwohl ſie im vorigen Jahre abge
ehnt ſei

Die Vorlage wird mit allen gegen 18 Stimmen
abgelehnt

Die Punkte 7 und 8 fallen aus
9 Wie der Referent Herr Stv Ban gert darlegt er

ſucht der Magiſtrat zu genehmigen daß vom 1 April 1910
ab ſämtlichen anziehenden Oberlehrern unſerer höheren
Lehranſtalten

Umzugskoſten

nach den ſtäatlichen Sätzen unter der Bedingung bewilligt
werden daß die Oberlehrer von den erhaltenen Amzugs
koſten zurückzahlen vier Fünftel wenn ſie vor Ablauf des
2 Jahres drei Fünftel wenn ſie vor Ablauf des 3 Jahres
zwei Fünftel wenn ſie vor Ablauf des 4 Jahres und ein
Fünftel wenn ſie vor Ablauf des 5 Jahres nach ihrer An
ſtellung aus dem hieſigen ſtädtiſchen Schuldienſte ausſcheiden
Zur Begründung des Antrages wird auf die Auskünfte der
28 preußiſchen Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern ver
wiefen die ſämtlich mit Ausnahme zweier Umzugskoſten

Die Oberlehrer welche hier angeſtellt werden ge
hören faſt ausſchließlich zur 5 Rangklaſſe Jm Haushalts
plan ſind bisher keine Mittel für Umzugskochen vorgeſehen
worden Die bewilligten Umzugskoſten wurden aus dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds genommen Es wird
empfohlen unter Kapitel X H Allgemeine Schul
laſten für Umzugskoſten der Oberlehrer 2000 Mark ein
zuſtellen

Die Vorlage wird debattelos genehmigt
10 Jm Rechnungsjahre 1908 ſind abgeſehen von

den der Stadtverordnetenverſammlung bereits vorliegenden
Anzeigen über Kapitel XII XIV XV und XVII fol
gende Ueberſchreitungen vorgekommen Jn der Kämmerei
Betriebsverwaltung bei den Kap I IX XVIII und XIX
von 68 515,63 Mk Kap T 36 701,50 Mk Kap XI 43 479,39
Mark Kap III und XVTI 13 059,79 Mk zuſammen von
161 756 31 Mk Bei dem Subſtanzgelderfonds von 48 296,53
Mark bei dem Anleihefonds von 6793,98 Mk bei dem Ver
mögen der Friedhof Verwaltung von 123,40 Mk insgeſammt
von 216 970,22 Mark

Die Verſammlung wird erſucht die Ueberſchreitungen
nachzubewilligen und zwar die der Kämmerei Betriebsver
waltung aus den auch nach deren Abzug noch in Höhe von
415 693,46 Mk verbleibenden Ueberſchüſſen des Vorjahres
die Ueberſchreitungen bei den Fonds dagegen aus deren
Beſtänden

Die Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu Ref Herr
Stv Springer

Punkt 11 fällt aus
12 Für bauliche Veränderungen bezw

Jnſtandſetzungen im Ratskeller und alten Polizeigebäude
nach Verlegung der Polizeiverwaltung in das neue Polizei
Dienſtgebäude ſind im Haushaltsplan 1909 unter Kapitel
II F 28 5000 Mk ausgeworfen Der Betrag konnte ſ Z
nur ganz allgemein geſchätzt werden da z Z der Aufſtellung
des Etats noch keine Beſtimmung über die ſpätere Belegung
der freiwerdenden Dienſträume getroffen war Jetzt erſt
nachdem die Polzeiverwaltung in das neue Gebäude über
geſiedelt iſt konnte eine genaue Unterſuchung der bisher
mit Aktenſchränken Regalen und dergleichen überfüllten
Zimmer vorgenommen werden Hierbei ſtellte ſich heraus
daß der Zuſtand der Räume teilweiſe ein ſchlechterer iſt
als vorher angenommen worden war So müſſen z B ver
ſchiedene Decken abgeſtoßen und neu verputzt werden in
mehreren Zimmern müſſen neue Wände aufgeführt Türen
eingeſetzt Fußböden erneuert und teilweiſe auch neue Oefen
geſetzt werden Durch die Ausführung dieſer Arbeiten wird
die Möglichkeit gegeben

alle bisher für ſtädtiſche Verwaltungszweige ge
mieteten Räume ausſchließlich Standesamt Süd
aufzugeben und die Dienſtſtellen in den ſtädtiſchen
Gebäuden unterzubringen

Die im Etat vorgeſehenen Mittel reichen aber zur Vor
nahme dieſer Arbeiten nicht aus Nach dem vorgelegten
Koſtenanſchlage ſind 12 885 Mk erforderlich ſo daß noch
7885 zu bewilligen bleiben

Herr Stv Gieſe als Referent plädierte für Annahme
der Vorlage doch ſeien 7000 Mark im ganzen alſo 12 600
Mark ausreichend

Die Verſammlung folgt dem Antrag des Bauausſchuſſes
13 Herr Stv Glim m referiert über folgende Magiſtrats

vorlage Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat unterm
21 Juli d J mitgeteilt daß er zwar bereit ſei den von den
ſtädtiſchen Körperſchaften am 6 April und 3 Mai d J be
ſchloſſenen 1 Nachtrag zur Satzung für die Sparkaſſe der
Stadt Halle a S vom 15 Dezember 1905 im übrigen zu
genehmigen daß er aber den Artikel VII nicht genehmigen
könne weil die ſtädtiſchen Behörden die freiwillige ſtatu
tariſche Bindung ihres Beſitzſtandes an Jn
haberpapieren bezw Staatspapieren abgelehnt hätten
und er zu einer Genehmigung nur im Falle dieſer Bindung
vom Miniſter des Jnnern ermächtigt worden ſei Der Ma
giſtrat hält es nach erneuter Prüfung für zweckmäßig ſich
bezüglich der Anlegung von 30 Prozent des verzinslich an
gelegten Vermögens in mündelſicheren Jnhaberpapieren
ſtatutariſch zu binden und lediglich die Bindung bezüglich der
Anlegung eines gewiſſen Prozentſatzes in Reichs oder
Preußiſchen Staatspapieren abzulehnen Für letztere For
derung ſcheidet nach ſeinem Erachten der Geſichtspunkt der
Vermehrung der Liquidität der Sparkaſſe aus Die Auf
ſichtsbehörde als ſolche hat nur ein Jntereſſe an einem
genügenden Beſtande von mündelſicheren Wertpapieren die
jederzeit bei der Reichsbank lombardiert werden können
Einen Betrag von 30 Prozent in ſolchen Papieren freiwillig
anzulegen entſpricht durchaus einer geſunden Finanzpolitik
und wird nach Lage der ganzen Verhältniſſe der Sparkaſſe
niemals Schwierigkeiten machen Die Beſtimmungen über
Ziffer 5 und 6 gewähren außerdem der Sparkaſſe die nötige
Bewegungsfreiheit

Der Referent beantragt namens des Rechts und Ver
faſſungsausſchuſſes dem Miniſter dahin entgegenzukommen
daß man ſich verpflichtet mindeſtens 15 Prozentder
Beſtände in Staatspapieren anzulegen wo
durch die Stadt das Recht gewinne einen größeren Teil der
Ueberſchüſſe für kommunale Zwecke zu verwenden

Nach einiger Debatte genehmigte die Verſammlung die
Bindung in dieſem Sinne

14 Bei Neuredigierung der Hundeſteuerordnung im
Jahre 1902 iſt in deren S 4 unter e die Beſtimmung aufge

jenigen Hunde gewährt wird die in Univerſittätsinſtituten
und öffentlichen Krankenanſtalten zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken gehalten werden Dieſer Beſtimmung lag die An
nahme zugrunde daß eine Hundehaltung zu den gedachten
Zwecken nur in den namhaft gemachten Jnſtituten ſtattfinde
Wie aber die Steuerveranlagungsakten ergeben iſt die
gleiche Vorausſetzung auch für das bakteriologiſche Jnſtitut
der Landwirtſchaftskammer gegeben es entſpricht daher der
Billigkeit ihm dieſelbe Steuerfreiheit zu bewilligen Da
jedoch nicht ausgeſchloſſen iſt daß mit der Zeit auch noch von
anderer Seite derartige Zwecke verfolgt werden erſcheint es
angemeſſen die Abänderung nicht auf den vorliegenden ein
zelnen Fall zu beſchränken ſondern ſo allgemein zu faſſen
daß unter ſie auch noch andere ähnlich liegende Fälle ſub
ſumiert werden können Man beſchließt daher nach Befür
wortung durch den Referenten des Rechts und Verfaſſungs
ausſchuſſes Herrn Stv Borges folgenden Zuſatz Steuer
freiheit wird auf Antrag für diejenigen Hunde gewährt
welche in behördlichen Jnſtituten oder in öffentlichen Kran
kenanſtalten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken gehalten werden

Schließlich wird noch außerhalb der Tagesordnung eine
Bewilligung für die Lymphanſtalt des Schlachthofes aus
geſprochen Ref Herr Stv Probſt

Die Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen Volks
ſchulen die mit den ihnen übergebenen Blumenſtöckchen die
beſten Erfolge erzielt haben ſollen auch in dieſem Jahre
wieder durch Preiſe ausgezeichnet werden Die Auswahl
der mit Preiſen bedachten Kinder erfolgt am nächſten Freitag
in der Aula der Volksſchule an der Dreyhauptſtraße wo ſich
die in Frage kommenden Kinder in Begleitung ihrer Klaſſen
lehrer und lehrerinnen und mit den ihnen anvertrauten
Blumenſtöckchen einzufinden haben Am Sonntag den
19 d von 10 1 Uhr findet an demſelben Orte eine
öffentliche Ausſtellung der mit Preiſen bedachten Pflanzen
und der zur Verteilung kommenden Preiſe ſtatt

Das Tuberkuloſe Wandermuſeum
des Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe iſt ſeit dem 2 September in Nordhauſen ausgeſtellt
Nach einer kleinen Eröffnungsfeier an der Oberpräſident
Exzellenz von Hegel der Generalſekretär des Zentralkomitees
Oberſtabsarzt Profeſſor Dr Nietner in Berlin die Re
gierungsräte Geheimer Medizinalrat Dr Deneke Magdeburg
und Medizinalrat Dr Dütſchke Erfurt zahlreiche Nordhäuſer
Aerzte Stadträte und Stadtverordnete teilnahmen erklärte
Bürgermeiſter Becker die Ausſtellung für eröffnet Am
erſten Tage wurde die Ausſtellung bereits von mehreren
hundert Perſonen beſichtigt

Jn Halle a S gelangt es in der Zeit vom 24 11 09
bis 6 12 09 zur Ausſtellung Auskunft erteilt Direktor
Stieber Halle

Der Kronprinz traf geſtern von Karlsruhe kommend mit
dem Zuge 6 Uhr 48 früh mit Gefolge auf dem hieſigen Bahnhofe
ein Die Kunde von ſeiner Ankunft hatte ſich raſch verbreitet
und es fand ſich eine größere Anzahl von Perſonen ein die den
Erben des Deutſchen Kaiſerthrones begrüßen wollte Der Kron
prinz nahm auf dem Bahnhofe das Frühſtück ein das ihm vom
hieſigen Bahnhofswirt Herrn Schwerdtfeger ſerviert wurde und
fuhr dann nach Bitterfeld weiter

Von der Univerſität Herr Johannes Leipoldt Lic
theol und Dr phil Privatdozent für Kirchengeſchichte an
der hieſigen Univerſität erhielt einen Ruf als ordentlicher
Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe an die Univerſität
Kiel an Stelle des von ſeinem Antt zurücktretenden Ge
heimen Konſiſtorialrats und ord Profeſſors Dr theol und
phil Ferdinand Mühla u

Die Preiſe im Valkon Wettbewerb Zu den mit erſten Preiſen
bedachten Balkonbeſitzern gehören noch W Lubig Südſtr 59 T
und Ob Eiſenbahnaſſiſtent Kupſch Südſtr 59 II

Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht warf ſich geſtern mittag
vor dem Hauſe Moritzzwinger 9 eine Frau in mittleren
Jahren vor einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahn
wagen Sie hatte vorher mit ihrem Begleiter Streit ge
habt Der Geiſtesgegenwart des Führers der ſofort bremſte
gelang es ein Anglück zu verhüten Er brachte beide Per
ſonen in den Wagen und übergab ſie an der nächſten Halte
ſtelle der Polizei

Provinzial Nachrichten

Manöverunfall
2 Soldaten ertrunken

k Halberſtadt 13 September Privattelegramm Jm
Manövergelände bei Oſchersleben ſind ein Sergeant und 2 Soldaten

auf einem Patrouillenritt in einen verlaſſenen Förder
ſchacht geſtürzt Der Sergeant konnte mit genauer Not noch
gerettet werden während die beiden Soldaten ertranke n

werr247

Todesſturz eines Studenten
Weihßenfels 13 Sept Sonnabend abend kehrte der

26jährige Kandidat der Medizin Wolfhart Braun von
einem Ausfluge im Kremſer nach Weißenfels zurück Auf
der Naumburger Chauſſee in der Nähe des Reſtaurants
Zur ſchönen Ausſicht ſtürzte er aus dem Wagen

und geriet unter die Räder die ihm über Bruſt und Leib
gingen Er wurde ſchwer verletzt ins ſtädtiſche Kranken
haus eingeliefert wo er trotz raſcher ärztlicher Hilfe Sonntag
vormittag ſtarb

Arbeitsloſigkeit
Erfurt 9 Sept Eine recht trübe Perſpektive zeigt ſich einem

großen Teil der hieſigen Arbeiter Während ſeit langer Zeit ſchon
eine bedenkliche Arbeitsloſigkeit herrſcht eine große Anzahl meiſt
nur ſogenannter Gelegenheitsarbeiter ohne Beſchäftigung iſt
klagen auch Handwerker über Arbeitsmangel Gruppenweiſe ſieht
man häufig die Arbeitsloſen in den Straßen das ſtädtiſche Arbeits
nachweisbureau iſt täglich beſonders des Morgens von Arbeit
ſuchenden förmlich belagert für auswärtige durchreiſende Arbeiter
iſt gar keine Ausſicht auf Arbeit Man ſieht häufig des Morgens
wie ein ganzer Trupp durchreiſender Arhbeitſuchender nach ſtädtiſchen
Arbeitsplätzen geführt wird wo ſie für die erhaltene Verpflegung
mehrere Stunden arbeiten müſſen um dann wieder weliderzu

nommen worden daß auf Antrag Steuerfreiheit für die wandern
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Es iſt daher begreiflich daß ein großer Teil der hieſigenArbeiter mit banger Sorge dem nahenden Winter entgegenſeht

Eine Familie in Flammen
Leipzig 12 Sept Ein ſchweres Unglück trug ſich am Sonn

tag vormittag in der Küche der Wohnung des Spinners Joſef
Walczak zu Dort war auf dem Herd Fett ausgelaſſen worden
Das Fett brannte dabei an Unvorſichtigerweiſe verſuchte der
Familienvater das brennende Fett durch Uebergießen von Waſſer
zu löſchen was aber nur zur Folge hatte daß die brennende
Maſſe umherſpritzte und die Kleider der Umſtehenden in
Flammen ſetzte Wahrſcheinlich in der guten Abſicht einander zu
helfen zogen ſich der Mann die Frau nd die beiden Töchter er
hebliche Brandwunden zu Der Verletzungen des Vaters und der
20 Jahre alten Tochter Marie ſind lebensgefährlich Vater und
Tochter fanden Aufnahme im Krankenhauſe Die Brandwunden
der anderen 16 Jahre alten Tochter Viktoria bedingten die Ueber
führung des Mädchens nach dem nahegelegenen Diakoniſſenhauſe
Die Küche brannte aus Doch beſeitigte die Feuerwehr alsbald
jede weitere Gefahr

Der Stand der Typhuserkrankungen
Kaſſel 11 Sept Die Geſamtzahl der Typhuserkrankungen

beträgt bisher 258 Durchſchnittlich ereignen ſich täglich neun
Neuerkrankungen

Jm Publikum herrſcht Mißſtimmung über die mangelhafte
amtliche Jnformation der hieſigen Preſſe der genauere Zahlen
angaben verweigert werden

Fabrikbrand

Dingelſtädt 11 Sept Die mechaniſche Strickerei von Rath
geber die mit etwa 60 Maſchinen arbeitete iſt gänzlich nieder
gebrannt

Weißenfels 13 Sept Einem verhängnis
vollen Mißgriff will der Drogiſt Pfeffer zum Opfer
gefallen ſein der am Sonnabend bewußtlos aufgefunden
wurde Er hat aus Verſehen ſtatt einer Likörflaſche eine
Flaſche mit Sublimatlöſung ergriffen Es handelt ſich alſo
nicht um einen Selbſtmordverſuch

2 Eisleben 12 Sept Schenkung Ein Bürger
hat dem hieſigen Frauenverein 10 000 Mark für mildtätige
Zwecke überwieſen

Großhelmsdorf 12 Sept Die Rettungs
medaille am Band wurde dem Gutsbeſitzer Julius
Serfling hier verliehen

Oſterfeld 12 Sept Einbrecher haben in der
Nacht zum 10 d M der hieſigen Pfarre einen Beſuch abge
ſtattet wobei verſchiedene Kaſſenbeträge in Höhe von 140
Mark entwendet wurden

Halberſtadt 12 Sept Die Wahl des Bürger
meiſters Dr Ehrlicher zum Bürgermeiſter in
Hildesheim hat die Beſtätigung des Königs gefunden Vor
ausſichtlich wird Herr Dr Ehrlicher am 15 d M vom Herrn
Regierungspräſidenten Fromme in ſein neues Amt einge
führt

S Schönau 10 Sept Der brave Polizeihund
Hier wurde ein Landwirt wiederholt beſtohlen Jetzt iſt
der Dieb mit Hilfe eines Polizeihundes aus Eiſenach er
mittelt worden Das kluge Tier nahm eine Spur auf und
verfolgte eine ganz beſtimmte Richtung lief verſchiedene
Wege und blieb dann plötzlich vor einem Haus das ihm
ohne Zweifel verdächtig vorkam ſtehen Der Führer des
Hundes ging darauf mit dieſem wieder nach dem Gehöft
zurück und ſchlug von dort ganz andere Wege ein Der
Hund wich aber von dieſen Wegen ſofort ab und nahm die
Richtung wieder auf das betreffende Haus vor dem er
ſtehen blieb Hier wohnten alſo zweifellos der oder die
Diebe Aber das Haus war verſchloſſen Nach einigem
Suchen ſchlug dann das Tier wieder eine beſtimmte Rich
tung ein blieb vor einer Scheune ſtehen in der gearbeitet
wurde und ſtellte dann einen der Arbeiter Dieſer
war der Beſitzer des ominöſen Hauſes Kurze Zeit darauf
ſtellte dann der kluge Hand auch noch eine Frau die im
Kuhſtall eines andern Gehöfts beſchäftigt war und die ſich
als die Frau des von dem Tier ermittelten Arbeiters ent
puppte Man hatte alſo ſicher die Diebe vor ſich und als
ihnen die Diebereien auf den Kopf zugeſagt wurden be
quemten ſie ſich zu einem umfaſſenden Geſtändnis

V Weimar 12 Sept Juwelendieb Die myſteriöſe
Geſchichte über die wir dieſer Tage einen Brief einer hieſigen
Dame veröffentlichten klärt ſich durch nachſtehendes Schreiben an
die Zeitung Deutſchland auf Sehr geehrter Herr Redakteur
Ueber den in der Freitagnummer in Jhrem geſch Blatt enthal
tenen Artikel unter der Spitzmarke Juwelendieb kann ich Jhnen
Aufklärung verſchaffen Der Artikel den ich zufällig geſtern abend
hier im Wiener Café am Anger las hat mir viel Vergnügen
gemacht Jch ſelbſt bin der vermeintliche Juwelendieb mit dem
unheimlichen Blick Jch kam nämlich an dieſem Tage von Gotha
mit dem Abendzug Dort hatte ich in einem Bijouteriegeſchäft
für welches ich liefere diverſe Schmuckgegenſtände mit Diamant
imitationen abgeliefert Jch hatte noch ein kleines Päckchen mit
Armbändern Broſchen Ringen und ſo weiter ſowie eine kleine
Tüte Steine Juradiamanten bei mir und prüfte dieſe Gegen
ſtände im Coupé auf ihre Richtigkeit Jn Erfurt ſtieg ich aus
Wenn ich die Dame wirklich beiſeite geſtoßen habe wie ſie in
ihrem Brief behauptet ſo möge ſie verzeihen es iſt ſicherlich
nicht mit Abſicht geſchehen und mag wohl an dem Gegenſtoß des
Wagens beim Anhalten gelegen haben Den gefundenen Jura
diamant aber ſchenke ich der Dame für den ausgeſtandenen Schrecken
und die ſchlafloſe Nacht Mit vorzüglicher Hochachtung Fritz Unger
Beſitzer der Diamantpaläſte Erfurt Bahnhofſtraße 40 und Markt
ſtraße 53

Vermischtes

Eine viertel Million Hrandſchaden
Auf den Wachen der Berliner Feuerwehr lief Sonn

tag früh 4 Uhr aus der Mühlenſtraße der Alarmruf Groß
feuer ein Nicht nur durch öffentliche Feuermelder ſon
dern auch telephoniſch und durch die Polizei erfolgte Mel
dung auf Meldung ſo daß bald zwölf Löſchzüge der
Wehr unterwegs waren Es ſtand die Dampfſchneide
mühle und Nutzholzhandlung von David Francke
Söhne in Flammen Nach der Spreeſeite hin war ein maſ
ſiver Lagerſchuppen für Bretter in Brand geraten vor dem
ſich noch ein Speicher zur Aufnahme von Zelluloſe
ballen und Braugerſte erhob Anſcheinend hat ſich die
Zelluloſe ſelbſt entzündet Bevor das Feuer bemerkt
wurde hatte der von der Spree herwehende Wind die Flam

men gegen den Holzſchuppen getrieben und ihn in Brand
ſt Jetzt erſt bemerkte der Platzwächter die Gefahr und
eilte zum nächſten Feuermelder Während dieſer Zeit
ſchwebten vier Perſonen in Gefahr Sie ſchliefen
in einem angrenzenden zweiſtöckigen Wohnhauſe Schon
hatten die Flammen die Haustür und die Fenſterkreuze er
griffen und den Bedrohten den Weg durch den einzigen Aus
gang abgeſchnitten Es blieb ihnen nichts übrig als durch
ein Fenſter auf das Dach eines Anbaues zu klettern und
dann über das Fabrikdach unter dem das Feuer ſchon wütete
bis zu einer eiſernen Rettungsleiter zu flüchten an der ſie
dann mühſam herabſtiegen Es waren die Frau des Mühlen
inſpektors Stärke und eine Witwe Skivert mit zwei Söhnen

Jn wenigen Minuten ſtand das große Fabrikgebäude
in Flammen und es war zu befürchten daß das daneben
liegende zweiſtöckige Gebäude das bis zum Dach mit aus
ländiſchen Hölzern angefüllt war gleichfalls Feuer fing
Gegen 6 Uhr morgens war man Herr des Feuers zwei
Schuppen mit Jnhalt waren völlig eingeäſchert ebenſo war
das Hauptfabrikgebäude bis auf die Umfaſſungsmauern aus
gebrannt Dicke Eiſenträger waren von der Hitze im rechten
Winkel gebogen worden und hatten dabei das Mauerwerk
ſo gelockert daß es überall Sprünge und Riſſe zeigte Der
Geſamtſchaden beläuft ſich auf etwa eine Viertel
million Mark

Tötliche Anglücksfälle in den Alpen
Jm Berner Oberland ſind durch einen heftigen Schnee

ſturm mehrere ſchwere Unglücksfälle verurſacht worden Bei
einer Tour auf die Jungfrau iſt der Student Erich Her r
mann Sohn des Profeſſors Herrmann von der Univerſität
Marburg mit ſeinem Führer Jakob Knecht aus Gſteigwiler
dem Vater mehrerer Kinder abgeſtürzt Beide ſind
mittags von einer Rettungskolonne als Leichen aufgefunden
worden Eine andere Führerkolonne ſtieß beim Abſtieg
von der Jungfrau auf zwei Touriſten von denen der eine
bereits erfroren war während ſich der andere in bedenk
lichem Zuſtande befand Die Namen der beiden konnten
noch nicht ermittelt werden

Der Deſertenur im Adamskoſtüm
Das umgeſchnallte Seitengewehr als einzigſtes Klei

dungsſtück tragend verließ ein Soldat des 78 Jnfanterie
Regiments in Osnab rück die Kaſerne Er ſchwang ſich
auf ein vor der Wirtſchaft ſtehendes Fahrrad und fuhr da
von Anter dem Schutz der Dunkelheit kam er bis Weſter
kappeln wo der ſeltſame Radfahrer mit der mehr als dürf
tigen Kleidung nicht geringes Aufſehen erregte Als der
benachrichtigte Gendarm ihn feſtnahm hatte der Flüchtling
eben ein Bad in einem Waſſerloch des Moores genommen
und ſah infolgedeſſen nicht gerade ſehr reinlich aus Auf
telephoniſche Benachrichtigung des Gendarmen wurde ein
Gefreiter mit Kleidungsſtücken nach Weſterkappeln geſchickt
um den Ausreißer zurückzuholen Dieſer hat zweifellos in
Geiſtesſtörung gehandelt Vor zwei Jahren wurde er vom
Kriegsgericht wegen Gehorſamsverweigerung vor verſam
melter Mannſchaft zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt Er
wird bei Begehung dieſer Tat wohl auch nicht ganz normal
geweſen ſein

Triole
Commune heißt was einen Mann
Und eine Frau bedeuten kann

Triole heißt was einem Mann
Auch ſeine Frau bedeuten kann

Die Männer ſind ſtets mascula
Das Männchen ſteht als neutrum da

Es endigt die Triolerei
Auf ei und auf der Polizei

Auf al dagegen Warteſaal
Fatal Skandal und neue Wahle

Gottlieb im Tag
Um ſeiner Frau einen Schabernack zu ſpielen erhängte

ſich der Schloſſer Stubenrauch in Berlin Der Mann trank
zuweilen über den Durſt Zu Arbeitsgenoſſen hatte er
wiederholt geäußert daß er ſeiner Frau einmal einen
Schabernack ſpielen werde Als er nun wieder angetrunken
nach Hauſe kam und mit ihr in Streit geraten war er
hängte er ſich auf dem Wohnungsflur

Leichenfund auf dem Bahngleiſe Auf dem Gleis der
Potsdamer Bahn dicht hinter dem Bahnhof Branden
burg und zwar an dem Uebergang über die Göttinger
Straße wurde Montag früh die verſtümmelte Leiche des
Hilfsbahnarbeiters Albert Schönfeld aufgefunden Der
Kopf war vollſtändig vom Rumpfe getrennt Da Schönfeld
an der genannten Stelle nichts zu tun hatte ſo liegt augen
ſcheinlich Selbſtmord vor

Ein myſteriöſes Verbrechen Jn Fürſtenfeldbruck bei
München wurde der 32jährige Sattler Trummer gräßlich zu
gerichtet aufgefunden Die Augen waren ihm förmlich aus
den Höhlen getreten und eine Knieſcheibe aus dem
Gelenk geriſſen Er hat bisher jede Auskunft ver
weigert wer ihm dieſe Verletzung zugefügt hat

Unwetter Die Moſelgegend iſt von einem ſchweren Un
wetter heimgeſucht worden das großen Schaden anrichtete
Es wurde ſchwerer Schaden an der Obſternte angerichtet
Dächer wurden abgedeckt Telegraphenleitungen zerſtört und
Zur und Felder verwüſtet Der Geſamtſchaden iſt be

eutend
Panik in einem Ausflugsort Sonntag abend brach in

dem von mehreren tauſend Ausflüglern beſuchten Walde von
Unterberg bei Poſen Feuer aus das raſch eine große Aus
dehnung gewann Die in der Nähe liegenden Wirtſchaften
mußten ſofort geräumt werden Das zahlreiche Publikum
das ſich in einem Waldreſtaurant befand ſtürzte in eiliger
Flucht nach dem Bahnhofe wo die Züge die Menge kaum
aufnehmen konnten Es gelang den raſch herbeigeeilten
Feuerwehren der Umgebung noch in der Nacht das Feuer
zu lokaliſieren das bereits bis zur Warthe vorgedrungen
war Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen Perſonen ſind
ſoviel bis jetzt bekannt geworden iſt nicht zu Schaden ge
kommen

Der Ochſe in der zweiten Etage Durch Hamburg ſchallte
der Schreckensruf Der Ochs iſt los Auf dem Hamburger
Schlachthof riß ſich ein wildgewordener Ochſe los und lief
auf die Straße Nachdem eine Frau die einen Kinderwagen
vor ſich ſchob umgeriſſen war rannte das Tier in die Große
Rooſenſtraße und in ein zwei Treppen hoch belegenes

r ſein Junggeſellenheim
machen wollte wird nicht berichtet Jedenfalls ſchien ihm
der Stil der Möbel nicht zu imponieren denn er drückte
mehrere Fenſterſcheiben ein und zertrat eine Anzahl von

Möbellager Ob er Einkäufe fü

Möbeln Nur mit großer Mühe konnte das Tier wieder
auf die Straße gebracht werden Bei dieſem Transport
brach auch noch eine Treppe durch Ein Ochſe im Möbel
laden wirkt alſo faſt ebenſo wie ein Elefant im Porzellan
laden

e

Letzte Nachrichten
Neue Fahrten des Z LIIL

O Frankfurt a 13 Sept Privattelegramm Der
3 III der heute nachmittag gegen 1 Uhr einen Aufſtieg

unternahm und den Kurs nach Homburg v d H und
Nauheim einſchlug kam um 3 Uhr wieder in Sicht Jn
der Gondel befanden ſich u a Oberbürgermeiſter Adickes
ſowie der Großherzog von Mecklenburg Jm
ganzen fuhren 12 Perſonen mit Für morgen ſind drei
Aufſtiege geplant Am Mittwoch ſoll Mannheim beſucht
werden Dort ſoll eine Landung ſtattfinden

D Frankfurt a 13 Sept Die Fahrt des Z IIT
die heute erfolgte ging über Vilpel nach Homburg
und Nauheim Die Rückfahrt über Rödelheim hatte
unter ſtarkem Regen zu leiden Um 3 Uhr kam das Luftſchiff
wieder auf der Jla in Sicht und kurze Zeit darauf wurde
es in der Halle geborgen Wegen des heftigen Regens wurde
ein zweiter Aufſtieg nicht unternommen

Schweres Brandunglück
D Leipzig 13 Sept Privattelegramm Ein

Brandunglück ereignete ſich heute in der Wohnung
einer Arbeiterfamilie in der Gergerſtraße Die 19jährige
Tochter hatte am Herd Fett überlaufen laſſen und verſuchte
dies mit Waſſer zu löſchen Das Feuer verbreitete ſich über
die ganze Küche wobei der Vater des Mädchens
lebensgefährlich das Mädchen weniger
ſchwer verletzt wurden Die Frau die herbeigeeilt war
und ebenfalls eine andere 16jährige Tochter erlitten ſchwere
Brandwunden

Dreifacher politiſcher Mord
H Belgrad 13 Sept Aus Cacak kommt die Meldung

von einem dreifachen politiſchen Morde Der
Haiduk Nivica Paltic ſtürmte mit ſeinen Kameraden
ins Haus des angeſehenen Bürgers Simeon Schulubar in
Liſa und er mordete ihn ſowie deſſen Sohn und
Tochter Die Ehegattin des Schulubar wurde verwundet
Schulubar gehörte zur Fortſchrittspartei Es wird behauptet
der Haiduk ſei von der gegneriſchen Partei zum Morde ge
mietet worden Die Mörder flüchteten

Reſultatloſe Ballonfahrt
H Venedig 13 Sept Der Ballon Gi ulio Verne

der geſtern hier aufſtieg um das Adriatiſche Meer zu
überfliegen wurde vom Sturm auf das Feſtland ge
trieben und landete bei Perdenone

Wrights Flugverſuche

H Berlin 13 Sept Die Flugverſuche Wrights
nahmen heute nachmittag ihren Fortgang Nachdem der
übliche Probelauf der Motore ſtattgefunden hatte erhob
ſich der Apparat gegen 5 Uhr mit einem Paſſagier bis zur
Höhe von ungefähr 10 Meter Er umkreiſte einige Male
den Startplatz immer größere Bogen beſchreibend als er
vann aber höher fliegen wollte mußte er dieſen Verſuch
aufgegeben und nach einer Flugdauer von 5 Minuten
landen Kurz nach 526 Ahr ſtieg Wright nocheinmal allein auf Er bewegte ſich in einer Höhe
von 15 Meter einige Male um den Startplatz und erhob
ſich ſodann bis zu 60 Meter und flog in großem Bogern
Plötzlich ſtieg er wieder herab und landete in einer Ent
fernung von 100 Meter von der Halle

Hitzſchlag im Manöver

W Landsberg a 13 Sept Bei den Manövern
des Gardekorps in der Neumark ſind vier Mann am Hitz
ſchlag geſtorben

Erfolg der Spanier in Marokko
H Gibraltar 13 Sept Meldungen aus Melilla

berichten daß die ſpaniſchen Truppen einen neuen Er
folg über die Marokkaner errungen haben Das Gefecht
fand in der Umgebung von Seluan ſtatt Wie es heißt
W Feind mehr als 1200 Tote und Verwundete
haben

H La Rochelle 13 Sept Ein Arſenalarbeiter hat ein
Mittel erfunden um geſunkene Unterſeeboote
wieder an die Oberfläche zu bringen Ein Verſuch
den er mit einem kleinen Modell von einem Meter Länge
vor maßgebenden Perſönlichkeiten machte war von größtem
Erfolge gekrönt

an
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Cook und Pearny
Da jetzt der ausführliche Bericht Pearys vorliegt iſt

imſtande Vergleiche mit denjenigen Cooks zu
ziehen Man kann nicht ſagen daß dabei der letztere ſchlecht
abſchneidet Jm Gegenteil die Stimmung iſt ſoweit man
aus den bis jetzt vorliegenden Blätterſtimmen ſchließen kann
im Begriff zu ſeinen Gunſten umzuſchlagen Zum mindeſten
wird behauptet Peary habe keine beſſeren Beweiſe für ſeinen
Beſuch am Nordpol erbracht als Dr Cook

Man wollte Cook nicht glauben daß er den letzten Teil
ſeiner Reiſe mit einer Geſchwindigkeit von 15 Meilen pro
Tag habe vollenden können Peary hat ſogar 25 Meilen
an einigen Tagen gemacht Cooks Angabe daß die Tem
peratur am Pol 38 Grad betragen habe wurde ſtark be
zweifelt Peary berichtet die Temperatur habe 33 Grad
betragen Cook verabſchiedete alle ſeine Reiſekameraden
um den letzten Teil der Strecke nur mit zwei Eskimos zurück
zulegen Auch Peary hat nur Eskimos als Zeugen

Andere Blätter machen auf geradezu frappante
Aehnlichkeiten in den Berichten

der beiden Forſcher aufmerkſam Cook ſagt er ſei enttäuſcht
und niedergeſchlagen geweſen beim Anblick der unendlichen
Eiswüſte und des unintereſſanten Charaokters der Szenerie
am Nordpol Peary gebraucht faſt dieſelben Worte zur Be
ſchreibung ſeiner Gefühle und deſſen was er am Nordpol
ſah Meine Eskimos hatten einen Rückfall in ihre bar
bariſche Wildheit aus Freude darüber daß endlich der
große Nagel gefunden ſei Peary ſagt ſeine Es
kimos ſchrien jauchzten und tanzten ſo daß er faſt glaubte
ſie ſeien verrückt geworden An dergleichen Aehnlichkeiten
zwiſchen den beiden Berichten wird noch vieles angeführt

Die Morning Poſt meint es könne kein Zweifel mehr
ſein daß Peary ſich die Sympathien vieler die früher
ſeine Freunde waren durch die arrogante Art in der
er von Dr Cooks Errungenſchaften ſpricht verſcherzt
habe Wenn anfangs von zehn Amerikanern ſieben für
Peary und drei für Cook waren ſo habe ſich dieſes Ver
hältnis augenſcheinlich ins Gegenteil verwandelt Man
rechnet es Cvok beſonders hoch an daß er trotz aller tele
graphiſchen Schmähungen Pearys ſeine ruhige Würde
und Mäßigung nicht verlor Jm übrigen ſcheint man
auch in Amerika dieſes häßlichen Streites herzlich müde
zu werden

man

Cooks Vorratshaus

Dr Norman Hanſen der Dr Cook in Grönland traf
und mit ihm an Bord des Hans Egede zurückkehrte er
klärt daß Cook ihm erzählt habe daß das von Cook in
Annoſtok ſelbſt erbaute und reichlich mit Munition und
Nahrungsmitteln ausgeſtattete Vorratshaus während Cooks
Abweſenheit von Pearyin Beſitz genommen wor
den ſei als dieſer an Bord des Rooſevelt Etah in der
Richtung nach Norden paſſierte Als Dr Cook dann mit
ſeinen beiden Eskimos im Februar 1909 erſchöpft und
hungrig heimkehrte fand er ſein Vorratshaus von einem
rieſigen Neufundländer Bootsmann okkupiert dem Peary
die Ueberwachung des Vorratshauſes aufgetragen hatte
Obgleich der Bootsmann weder leſen noch ſchreiben konnte
hatte ihm Peary folgende für die Beurteilung ſeines Cha
rakters bezeichnende ſchriftliche IJnſtruktion hinterlaſſen

Dieſes Vorratshaus gehört Dr Cook Cookiſtaber
ſchon lange tot und daher hat das Haus für ihn keinen
Zweck mehr Deshalb habe ich Peary meinen Bootsmann
zum Beſitzer des herrenloſen Vorratshauſes gemacht

Dieſe ſchriftliche Jnſtruktion zeigte der Bootsmann Dr
Cook vor der ſich davon eine Abſchrift nahm Bevor Cook
nach dem Nordpol ging hatte er mit Whitney vereinbart
daß dieſer für ſeine Jagdausflüge das Vorratshaus benutzen
dürfe Cook gelang es erſt nach vielen Bitten den Boots
mann zu überreden und in ſein eigenes Vorratshaus hinein
zukommen

Handol be
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Vom internationalen Zuokermarkt
netter Die abgelaufene Berichtswoche hatte wieder sehr leb
und u erkehr Die Werte der neuen Ernte wurden schneller
durei W heraufgesetzt als der Preis für alte Ernte wo
gEgennber Differenz die noch zugunsten der letzteren besteht
2 M J den nahen Sichten auf 1 Mk den entfernteren auf
wieklun herabgedrückt wurde Die Grundlage für diese Ent
Kreigen s des Marktes War Vor allem durch die in weiteren
ramentien r eltote Ansicht gegeben die Rübenernte in Europa
ativen in Deutschland würde klein ausfallen Die speku
wirkten werbungen waren Zzeitweise sehr umfangreich und be
Auch an einigen Tagen sprunghaftes Anziehen der Kurse
Markte erkannte Pariser Grossspekulant war wieder am
als eroge englische Rechnung kamen im Sichtverkehr eben
vei die e Absch üsse zur Ausfilhrung Dies alles trug dazu
lich zu u e erneut in die Höhe zu setzen und die Fixer ängst

machen Ein Teil von ihnen ging aus den Verpflich
Preise W und musste naturgemäss weiter heraufgesetzte

i len Der spekulative Charakter der Aufwärtsbewe
Vechnun mieht zu verkennen und man wird gut daran tun inm
überall tragen Der Bedarf zeigt in den letzten Tagender Erw so Abwartung Bemerkenswert ist die Tatsache
Raffinerjeg dung Von Javazucker durch verschiedene englische
sich ne el Vor allem deshalb weil die dafür gezahlten Preise
als der P

le Sta

Weniger als 6 d für den Zentner niedriger stellten
reis deutschen Rübenzuckers fob Hamburg

der Ha giistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
jahr 1 mburger Lagerbestand verminderte sich um 58 200 Vor
ſahr Sack und beläuft sich nunmehr auf 575 600 VorZunahne 00 Sack Die englischen Vorräte weisen nach einer
von 637 900 Vorjahr Abnahme um 74 600 dz die Höhe
tanische riahr 647 000 d auf Die Stocks in der ameriahr un uion stellen sich nach einer Abnahme um 9000 Vor
Tons ahme um 109 000 Tons auf 240 000 Vorjahr 508 000

ie cubanischen Vorräte nahmen um 9000 Vorjahr

12 Tons ab und betragen jetzt 48 000 Vorjahr 50 000 Tons
Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme

um 6800 Vorjahr Zunahme um 104 600 Tons auf l 467 600 gegen
l 646 600 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte wechselte die Stimmungzwischen fest und ruhig Der Verkehr in Kornzuckern neuer
Ernte zur Lieferung war sehr lebhaft Die Produzenten kamen
mit grossem Angebot heraus und es gelang ihnen umfangreiche
Käufe vorzunehmen wobei 10 Pfg höhere Preise gezanh t
wurden als in der Vorwoche Erstfertige Zucker erhielten
10 Pfg Aufgeld Oktober Dezember Lieferung wurde bis zu
10,55 10,60 Mk pro Zentner ohne Sack frei Magdeburg ge
wertet Am Terminmarhkte traten mehrfache Schwan
kungen hervor die zur Hauptsache nach oben gerichtet waren
Einige Rückschläge waren die Folge von Gewinnbegleichungen
die mehrfach zur Ausführung kamen Der Schluss ist behauptet
Die Kurse stellen sich gegen den Schluss der Vorwoche für
September 5 Pfg für neue Ernte 22 25 Pfg pro Zentner
höher Am Raffinademarkte herrschte stetige Hal
tung An verschiedenen Tagen kamen Umsätze zur Lieferung
von Oktober bis März zustande Im Exportverkehr erwarb
England verschiedene Mengen deutschen Granulateds dessen
Lieferung sich auf die ganze Kampagne erstreckt

Diskonterhöhung
Der Rückfluss in der zweiten Bankwoche des September

hat sich bisher wenig befriedigend gestaltet ferner hat das
Reich die Bank von neuem in Anspruch genommen Die Mög
lichkeit dass die Reichsbank mit dem jetzigen Dis
kontsatze von 3 Proz nicht das Aus kommen über
den Herbsttermin finden könnte ist damit näher gerückt

Allerdings dürfte die Entscheidung über die Frage einer
Diskonterhöhung erst nach dem Vorliegen des Ausweises vom
15 September fallen

Die Weltseidenproduktion
Das Syndikat der franzgösischen Seidenhändler schätzt die

vorſährige Weltseidenernte auf 24 080 000 kg die sich wie folgt
verteilen Frankreich Italien Spanien und Oesterreich Ungarn
brachten zusammen 5 551 000 kg Seide hervor Die Levante
und Zentralasien 2 693 000 kg In Japan allein wurden 7 570 000
Kilogramm in China 8016 000 kg Seide erzeugt während aut
Indien 250 000 kg entfallen Nach derselben Ouelle betrug in
den Jahren 1903 bis 1907 die durchschnittliche Weltseiden
produktion nur 20 088 000 kg Die vorjährige Weltseidenernte
War um rund 2 Millionen kg grösser als die des Jahres 1907
und übersteigt die des Jahres 1906 um 3 167 000 kg

Neue 4 proz Leipziger Stadtanleihe Der Zuschlag auf
10 Millionen Mark dieser Anleihe wurde einem aus der
Dresdner Bank in Leipzig der Sächsischen Bank und dem
e atinausenscnen Bankverein bestehenden Konsortium er

teilt
Die Anhaltischen Kobhlenwerke in Halle erhielten von der

anhaltischen Staatsregierung im Kreise Ballenstedt unter dem
Namen Luise Bergwerkseigentum in einem 15 000 Ouadrat

grossem Felde zur Gewinnung der dort lagernden Braun
cohle

Zementlartell Von einzelnen der acht zum deutschen
Zementkartell gehörenden Gruppen werden Schwierigkeiten
wegen der Erneuerung der am 31 Dezember d J ablaufenden
Verträge gemacht Zurzeit schweben Verhandlungen

Färbereikonvention Die Verhandlungen betreffs der Er
neuerung der sächsisch thüringischen Färbereikonvention er
gaben eine prinzipielle Zustimmung Der Abschluss steht für die
nächsten Tage in Aussicht

Konkurs Maohrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg
vom 4 September bis 11 September 1909

Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo
nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Schützenbergwirt Otto Zach Mühlhausen Th

30 8 15 10 28 9
Ad Jödicke

Gastwirt Wilhelm Niemann Sschönebeck Aug Luther
2 9 1 10 11 10Inhaberin der Fa Theod Strümpel Witwe Strümpel Oschers
leben Schlusstermin 28 9

I Offene Handelsgesellschaft W IHI Reimer 2 Das Privat
vermögen des Ingenieur Wilhelm Reimer Arnstadt Kaufm

2 9 4 10 23 9Kaufmann Siegfried Baden Halle a S Schlusstermin 29 9
Verst Witwe Louise Schmidt Wernigerode Leberecht Erx

leben 1 9 30 9 30 9Verst Bankier Adolf Mever Stendal

Amandus Petersen

2 Prüfungstermin 26 10
Nachl der Schankwirtin Marie Denhart Halle Schlusstermin

30 9
Konditor Robert Lorenz Ouedlinburg Schlusstermin 28 9
Seifensieder Josef Grünwald Jessnitz Schlusstermin 30 9
Inhaberin der Fa Gebhardt Co Witwe Ida Gebhardt Burg

2 Prüfungstermin 5 10
Ingenieur Hermann Reimer Arnstadt Amandus Petersen

8 9 4 10 23 9Handelsfrau Clara Rühl Erfurt Edm Lange 6 9 2 10
7 10

Konditor J Spillhagen Ilsenburg Wernigerode Hch Lippelt
8 9 30 9 12 10Verw Kaufmann Ehrlich Inh der Fa Viktor Ehrlich Weissen

fels R Meyer 10 9 5 10 14 10
We an urd el Krprroaknie te

Getreide
Berliner Produktenb örs e 13 Sept Am Frühmarkt nosiersen

Weisen inl 210 213 Roggen inl 169 171
meoklenburg pomwerscher preuss posenscher u sohlesischer fein
178 182 mittel 165 172 gering 161 164 russischer mittel u gering
161 167 Mais runder 153 158 Gerste inländ Fustergerste mattel
und gering 157 162 gute 163 178 russische und Donau leichte 136
bis 140

Weinenkleie 11,59 12 59 Roggenkleie 12 00 12 75
Hamburg 16 Sept Getreidemarkt Weizen

Mecklbg 200 216
Gerste fester südruss 111 114 Hafer test Holst
Mecklenburger 202 215 Mais still La Plata 116 117

Liverpool 13 Sept Roter Winterweizen per Desg
Merz 7,78 Still

Alles frei Bann

Maeis bunter amerikanischer per Okt 5 i
Anstwerpéon 13 Sept Deutscher La Platazug Kontrekt per

Sept 922 Nov 3,95 Jan 5,921 März 58 ,872 Mai 65,821 Pr
Bhpt Umsatz 140,050 Kg

Pesdt 13 Sept Weizen behpr per Okt 13,52 Gd 18,53
Roggen per Okt 9,52 Gd 9,63 Br
T 59 Br Mais per Mai 06 Gd 07 Br

Zucker
Hamburg 13 Sept Rübenrohzuoker 1 Prodakt Basts 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Hater per OKt T,58

vorm nachm abendsper September 11,67 1,67 11,65 AILK
Qktober 160,75 19,67 10,67Dezember 10,72 10,61 10,67
Mir 10,52 10 87 10,s7Mai 11,02 10,97 to sställ ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 13 Sept Good average Santos

vorm nacbm abendsper Septewber 838 Gd 83 G 33 GDedember 31 d a G 83 4647 März e 80 Gd 30 d 81 4v Mai h 9 80 d 80 Gd 80 Gdatäll ruhig ruhig

91 000 Sack in Santos nHavre 18 Sept Kaftee good average Santos per Sept 42 l
per Dez 40 per Märe 89, per Mal 89

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 13 Sept Kartoffelmehl und Stärke 22,25 22 Feuohte

Starke
Magdeburg 13 Sept Prima Kartoftelstärke und Mehl tur

Spiritus
Nordhausen 13 Sept Branntwein 40 Vol Proz für 100

105 106 68,25 69 26 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
76,26 77 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Rüböl loko 57 00 per Oktober 56 50Köln 13 Sept

Stadtschmalz 70,00 amerik Steam 61,00Hamburg 13 Sept
Chamberlain 62,75

Eier
Berlin 18 Sept Eier pro Sehock vollfrische in und auslänä

4,20 4,30 süd russische erste Sorte 2,89 8,90 bess poln galiz, unger
und ähnlichesorten 3,70 86 geringe inländ poln und galizisehe
Sorten 8,66 8, 5 Kühlhauseter oder Kiste Kalkoele

zweite Sorten Kleine Eier 20 2 35 M Tendenz ruhig
Chemische Produkte

Hamburg 13 Sept Chilisalpeter per loco s 6e, Febr Meer
9,00 frei abrgeug Hamburg

Wolle
Bremoen 13 Sept Baumwolle behpt Upl loko midd 68,50 Ptg
Liverpool 12 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 9,25
Alexandria 13 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 18,04

Jan 18 ,07 März 18,16
Liverpool 13 Sept

Import 1,C00 Ballen davon Amerikaner
Metalle

London 13 Sept Ohili Kupfer flau 509 3 Mon 59 Zinn
Straits stetig 196 8 Monat 138 Blei spon ruhig 18,, englisohb
18 Zink gewöhnliche Maxke rubig 22 spes Marke a

Amerilkkanische Warenmärikkdte
Kabelmeldung via Aporon Bmäen

Baumwolle Umsats 12,000 Ballen davon
1,000 Ballen

New Vorlr 18 89 II S Ohicago 13 8 11 8Weinen p Sept 119 110 Weizen p Sept 103 102v Perz 106 1055 PDer 88 i 96Mais p Sept 76 75 Mais p Sept 67 67Des T i 7 Dez s 60Mehl Spring elears 4,50 4,50 Hater p Sept 395 398
Kaffee Vair Rio Nv 7,04 7,04 r Perz 39 88

p Sept 5 50 5,50 Roggen p Desz 659 67O 5,40 35 Schmalm Sept 11,85 12,17Petroleum in Cases 10,65 10 65 r Jan 10,65 10,72do in New Vork 8,25 8,25
do in Philadelphia 8,20 8,20

Tendenz Weigen stramm Mais ruhig

T Vasserstümele
bedeutet fber unter Naullb

a rSaaio und Vnstrut Faſſ Wuode

Rio de Janoiro 18 Sept Kaffee Zufahren 16 000 Seck in Bio

Aussig 18 Sept
werden 45 cm Wuechs gemeldet

Prämien Kursbericht
ler Banktrma Samuel Zielepnzaiger Berlitn

13 Sept 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Artern Brückenpegel 12 Sept 0,88 I Sept 8851
Nebra Oberpegel n I es 4Uuterpegel e 3 X u 82Weissenfels Oberpegel 2,84 2,40 S 6v Unterpegel 0,49 70,20 7 20Trotha 12 24 18 20 6Alsleben Oberpegel 32 2,28 12 2851 SUnterpegel 0,72 0,66 6Bernburg 0,39 35 S 6Kalbe Oberpegel r 38 r 1 36 2do Unterpegel 776 24 08 S 16

lsor Eger Kibe Moldau
Sept all Wuehbs J Sept ſPVaſſſWuobs

Budlweis I12 15 Torgau e 18 0,08 1Brag S S Wittenberg 0,83 5Jungbungzl 0,833 5 Rosslau 2Daun 6 S T er 6 SPardubite 0,84 2 Magdeburg 0,44 2 eBrandeis 9,30 WTangermde 4873 8
Felpik r 0 17 15 WVittenbrge 6,58 3 aLeitmerita 13 70 3 Dömistsz Peg 12 05 4Aussig 70,44 4 Hobnstort 13 0 s 2Dresden 1,86 Lanuenburg 0,12 8 SPegeistand minus 44 em Vom Oberlaut

Hatfer märkischer

Brbsen inländ und auslöndischer Futterwaare 176 180 Kleine
Weisenmehl 00 27,75 31,75 Roggenmehl 0 und 1 21,39 8 10

Osrtholst
Roggen fest Mecklburg und Pomm 173 186

7,7 per

Gd

Naohfrage und Angebot Protso

Die Firma wer heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Känter für Rückprämien

Vorprämien Rüokpräoie nSeptember Oktober September Oktoberl

3 9bombarden 24 26 F 5ranzosen 16 168 16 t l 16 lBaltimore 118 129 117 eOanad Pacific 18 I 185 181 I 181Turken I ose 8 165 33Darmstädt B 141 1442 S FDisc Comm 197 u s 184 193 eBerl Hdisges II t 1825 2 s 178 2Dtsch Bank 2351 252 22 248 248 aPDresdner B 26 a s 159R r e 208 28ussenbank 15 i eDynam Trust 72 175 SHamb Packet 1382 l 134 2 120 1298 2Nordd Lloyd 3005 10 e mee menPrince Henry 1361 n 2Gr Berl Strb 189 1807 2 186 t 186 2
39Reiohsanl 7 SRassen v 1902 e Berat e 2Bochumer 2482 259 243 r 2421Laura 1952 u 197 s 190 2 189 8Gelsenkirech 206 206 I 200 25 199 8Harpener o 25 210 205 i 28 202 4Phönix 2202 22 202 195 19n Se M z 211 210Dortmunder 3äk 3 SA E G 340 242 8 286 2 2342 8

von Kall Kuxsen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 13 Sept

Geld J Brier Geld BrietAdler Kali A dugo S126 8225Alexandershall 9200 9400 Immenrode 3700 83800Beienrode 5300 5400 Johannashall 4700 4809
Burbaoh 13,000 18,400 Justus 1 96 98Carlsfund 6700 6900 Kaiseroda 8000 8209Cecilienhall e Krügershall Akt 95 97Desdemona 6900 7000 Ludwigshall sDesoh Kali Akt 127 129 Neustassfurt 11,6001
Deutschleand 4125 4175 Reiohskrone
Priedriohshall 92 94 Lossa 1100 1200Gluckaut RoltandSondershausen 15,800 15,800 Ronneberg Aktä 184 135
Gunehershall s950 4050 Rothenber 2400 2500Haenn Kali Akt Sachsen Weimar 4150 4259Hansa 3400 8500 SohieterkauteHadtort Vore A Siegfried 5160 5250Heldburg 75 70 Sigmundshall 170 172Heldärungen l 17251 1775 Teutonia Akt 1283 124Heldvungen II 1750 1800 Wilhelmshall 11,600 1 1,700
Hermann c S Windershall 18,200 18,500Hohentels 73001Hohenaollern 5000 5200

S
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114 00h
294 906
210 506
155 000
419 a0r

142 0046

210 526
228 906
184 1066

e
114 5950
209 00

2174 02 h
s 132 06

993 690
263 75
103 50

162 90B
162 500
353 005
227 006
323 25
153 0966
338 256
1684 70b

141 006
312 906
143 7566
111 006

e e

142 506
260 00

204 65056
291 406
173 10b6
100 00
144 50h6
212 0060

445 00b0
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207 80b

275 606

e

e

e S

c

323 50b

o O

e
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e

208 066

e c Da h 2 cent

18 221 25b6

e

Zu2 o Mai rer
183 aer h184 605 Katiowitt se

71 900
24 50b

95 706

87 75B

92 805

14 756

81 756

83 20b

98 250

194 006

122 80b

70 0066
35 25b

184 50b
107 756
197 10b

99 50

46 25

141 7566
186 506

169 000
194 5060
134 0066
139 0066
147 1060

148 60b
159 00b
145 00b6
190 75B
128 256
188 906
325 256
144 50bB
100 256
113 0066
160 25b

96 0066
95 56b

178 50b
229 250
402 75b
202 6060

85 506
239 00bh
174 2516
112 0060
227 00bB
147 8056
141 90
112 00B
140 0066
155 25b6
163 00b
158 006

93 0066

139 40b
h

99 0066
219 006
133 506

127 750
122 096
114 006

85 00b6
110 506

44 50h6
41 5096
150 306
192 7566
115 256
80 00b

108 25B
2 0066

180 0006
154 980b

168 0060
125 75b

205 750

185 00hB

87 50bB
40 006
172 60b6

151 806

195 90b
166 50b
172 6066

168 75B
159 606

99 75h6
50b
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